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Seilziehen im Zelt

Marschwertung

Gastkonzerte 

Oldtimer - Treffen

Rottenmanner Buam

Vielsaitigen

Festumzug mit Zeltfest

6. + 7. Juli 2018

67. Bezirksmusikfest
in Irdning

Blasmusik
Steiermark
Musikbezirk
Gröbming 

Freitag
15.00 Uhr

Oldtimertreffen
Fahrt vom Sportplatz über Irdning – 
Romantik Hotel Schloss Pichlarn zum 
Festzelt 

17.30 Uhr

Zeltbetrieb mit Konzerten 
der Gastkapellen und der Vielsaitigen

Samstag
12.30 Uhr 

Empfang und Aufmarsch
der Musikkapellen                     

13.45 Uhr Festakt
am Hauptplatz

14.45 Uhr Defilierung und 
Marschwertung                       

16.00 Uhr Gastkonzerte

22.00 Uhr Unterhaltung 
mit den Rottenmanner Buam FR+SA: EINTRITT frei & tolle BARS

FR: SEILZIEHEN im ZELT

Der Erlös wird für gemeinnützige Zwecke verwendet • Fotos und Videoaufnahmen werden veröffentlicht!
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Ihre ÖVP-Gemeinderäte

Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

 Anton
Hausleitner

VizeBgm. Raumordnung/Planung (V), Personal, Fi-
nanzen, Infrastruktur, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Landwirtschaft, Gewässer, Wege, 
Umwelt, Bildung, Ideenwerkstatt

 0664  / 91 68 60 3 

       a.hausleitner@gmx.at

Johannes
Zettler

Kassier Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), Feuer-
wehr, Zivilschutz (V) Soziales, Gesundheit, Bil-
dung, Ideenwerkstatt, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege

      0676 / 70 76 07 3 

  johannes@zettler.co.at

Brigitte 
Weichbold

GRtin Soziales, Gesundheit, Bildung, Ideenwerkstatt, 
Kultur, Partnergemeinde, Vereine (SF), Handel, 
Gewerbe, Tourismus, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege, Umwelt, erneuerb.E., Familie

 0676 / 88 95 35 11 

  fewo.weichbold@gmx.at

Gerlinde
Ruhdorfer

GRtin Soziales, Gesundheit, Jugend, Sport, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Handel, Gewerbe, 
Tourismus, Prüfungsausschuss, Familie

 0664 / 42 96 93 3 

  gerlinde.ruhdorfer@gmx.at

Pauline 
Häusler

GRtin Bildung, Ideenwerkstatt (V), Personal, Finan-
zen, Infrastruktur, Soziales, Gesundheit,  Orts-
entwicklung, neue Technologie, Raumordnung/-
planung (SF), Familie

 0664 / 16 50 05 8   
 

  pauline.haeusler@gmx.at

Sarah 
Dreier

GRtin Soziales, Gesundheit,Bildung, Ideenwerkstatt, 
Jugend, Sport (SF), Kultur, Partnergemeinde, Ver-
eine, Handel, Gewerbe, Tourismus

 0664 / 56 54 74 2 

  sarah.dreier@posteo.at 

Karl
Langmann

GR Kultur, Partnergemeinde, Vereine (V) 
Bildung, Ideenwerkstatt, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Feuerwehr, Zivilschutz, Prüfungs-
ausschuss, Soziales, Familie

 03682 / 25 4 61 

  karl.langmann@schule.at

Reinhard
Gaigg

GR Personal, Finanzen, Infrastruktur,  Handel, Ge-
werbe, Tourismus, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege, Raumordnung/-planung, Umwelt, erneu-
erbare Energie, Prüfungsausschuss

 0664 / 11 27 57 9 

  haus-gaigg@hotmail.com

Christoph
Neuper

GR Jugend, Sport (V), Ortsentwicklung, neue Tech-
nologie, Landwirtschaft, Gewässer, Wege(SF), 
Feuerwehr, Zivilschutz, Umwelt, erneuerbare 
Energie

 0664 / 18 15 52 2 

  c.neuper@gmx.at

Christian
Hessenberger

GR Handel, Gewerbe, Tourismus (V), Personal, Fi-
nanzen, Infrastruktur (SF), Jugend, Sport, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Ortsentwicklung, 
neue Technologie, Prüfungsausschuss

 0664 / 84 93 21 5 

  christian.hessenberger@grawe.at

Georg

Luidold

GR Soziales, Gesundheit, Jugend, Sport, Kultur, Part-
nergemeinde, Vereine, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Raumordnung/-planung, Feuer-
wehr, Zivilschutz, Familie

 0680 / 12 09 22 4

  georg.luidold@gmx.at                                                                                                                                    

Martin

Gruber

GR Landwirtschaft, Gewässer, Wege (V), 
Raumordnung/-planung, Feuerwehr, 
Zivilschutz(SF), Umwelt, erneuerbare Energie, 
Prüfungsausschuss

 0660 / 21 74 33 4     

  m.gruber5@gmx.at

Alfred

Pöllinger

GR Umwelt, erneuerbare Energie (V), Personal, 
Finanzen, Infrastruktur, Feuerwehr, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss (SF)

 0660 / 28 98 08 4   

  alfred.poellinger@raumberg-                                                         
gumpenstein.at   

V= Vorsitzender, SF=Schriftführer
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Ihr Volksbürgermeister

impressum Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Herbert Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, 

Elfriede Machherndl, Klaus und Johannes Zettler, Brigitte  Weichbold, Gerhard Prenner

Layout, Satz: Josef Schiefer |  Auflage: 1800 Stk.

Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Redaktionsschluss für die  Herbstausgabe 14. September 2018|  Berichte an: josefundmaria@a1.net

Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur

Herbert Gugganig

Volksbürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bevölkerung unserer 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend

Sprechtage:   Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
                                oder nach vorheriger telefonischer  
                               Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

                 0676 / 8 42 42 02 15 
 

Email: herbert.gugganig@irdning.at

Entscheidung in der 
Standortfrage des ge-
planten Zentralkran-
kenhauses

Wie bereits aus den Medien 
bekannt, ist eine Entscheidung 
in der Standortfrage um das 
geplante Zentralkrankenhaus 
gefallen. Die Landesregierung 
sieht in unserer Nachbarge-
meinde Stainach-Pürgg die 
besten Voraussetzungen für 
den Neubau der medizini-
schen Einrichtung, welche im 
Jahr 2025 in Betrieb gehen soll.
Die Strategie gemeinsam mit 
Stainach-Pürgg für den Stand-
ort des Zentralkrankenhauses 
in unserer Region zu kämp-
fen, war für mich die richtige, 
denn neben dem wichtigsten 
Aspekt, der besseren medi-
zinischen Grundversorgung 
unserer Bevölkerung, wird 
Irdning-Donnersbachtal auch 

Nutznießer im wirtschaftli-
chen Sinne sein.
Im Zuge der Standortfrage 
Leitspital war und ist das alt 
eingesessene Leidensproblem 
„Verkehrsproblematik Ennstal“ 
natürlich wieder besonders 
präsent. Eine Verkehrslösung 
in Trautenfels sowie die damit 
einhergehende Entlastung der 
auf der Ausweichroute gelege-
nen Gemeinden Lassing, Ai-
gen im Ennstal und Irdning-
Donnersbachtal hat für mich 
immer noch oberste Priorität 
und muss schnellst möglich 
eine Gesamtlösung, auch für 
unsere Bezirkshauptstadt Lie-
zen, gefunden werden. Letzte 
Woche konnte ich, mit Bür-
germeisterkollegen aus der 
Region, bei einem Termin im 
Bundesministerium für Infra-
struktur auf die Dringlichkeit 
einer Verkehrslösung für un-
sere Region hinweisen und 

plädieren. Zusätzlich wurde 
beantragt, dass die Verkehrs-
problematik Ennstal bei der 
Verkehrs-Enquete in Graz, ei-
ner Veranstaltung im Rahmen 
des  EU-Vorsitzes Österreich, 
als Fixpunkt behandelt wird.

Sanierung Erlsbergweg
Die Sanierung des Erlsberg-
wegs im Ortsteil Donnersbach 
kann nach längerer Vorberei-
tungs- und Planungsphase in 
Angriff genommen werden. 
Das Gesamtprojekt wird in 
4-5 Teilabschnitten Zug um 
Zug abgearbeitet und somit 
die Gesamtsanierung in den 
nächsten Jahren erledigt wer-
den.
Mit der Förderzusage seitens 
der Landwirtschaftskammer 
Steiermark können  die Bau-
arbeiten am 1. Teilprojekt 
[Bereich Krapfl bis Brückler-
weg] begonnen werden. Die 

weiteren Abschnitte sind 
durchgeplant und auch be-
züglich der Finanzierung und 
Fördermöglichkeiten wurden 
die notwendigen Schritte ab-
gearbeitet.

Dankesfeier Donners-
bachwald – Samstag, 
04. August 2018
Bald ist es ein Jahr her, dass 
unsere Marktgemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal, insbe-
sondere der Ortsteil Don-
nersbachwald, von starken 
Unwettern getroffen wurde. 
Die Bezirkskatastrophe An-
fang August 2017 und die mas-
siven Schäden werden uns al-
len noch lange im Gedächtnis 
bleiben. 
Jedoch ist es nicht nur das Ne-
gative, das uns im Gedächtnis 
bleiben soll, denn besonders 
solche Ausnahmesituationen 
machen einem bewusst, wie 
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schnell Hilfe im Ernstfall ge-
leistet werden kann. Die Ein-
satzkräfte, Organisationen 
und freiwilligen Helfer waren 
umgehend an Ort und Stelle 
und haben gemeinsam, mit 
ihrem Einsatz Großartiges 
vollbracht.
Und diese Gemeinsamkeit ist 
es, die es ausmacht. Für mich 
ist es aus diesem Grund eine 
besondere Freude, dass wir 
heuer wieder alle in Donners-
bachwald zusammen kommen 
werden. Am Samstag, den 
04. August 2018, sagen wir 
nochmals „Danke“, werden 
gemeinsam feiern und auch 
zurück denken bei der Dan-
kesfeier zur Unwetterkatast-
rophe 2017. 
Diese Feier findet in gebüh-
rendem Rahmen des Bezirks-
treffens des ÖKB anlässlich 
des 110jährigen Gründungsfes-
tes statt. Ich bedanke mich an 
dieser Stelle schon vorab bei 
allen Beteiligten und Organi-
satoren dieser Dankesfeier.

300 Jahre Klosterkirche 
Irdning
Vor kurzem feierte unser Ka-
puzinerkloster Irdning, mit 
einer sehr harmonischen 
Festfolge, sein 300-jähriges 
Bestehen. Bruder Erhard May-
erl, Bruder Rudolf Leichtfried 
und Elisabeth Berger haben 
für dieses besondere Jubiläum 
einen sehr besinnlichen und 
schönen Rahmen geschaffen, 
wofür ich mich herzlich be-
danke.
Abt Gerhard Hafner vom Be-
nediktinerstift Admont hat in 
seiner Predigt das wertvolle 
Wirken unseres Klosters für 
die Menschen unserer Ge-
meinde besonders hervorge-
hoben.  
Jedoch ist es nicht nur die 
Arbeit um das Jubiläumsfest, 

es ist die Beständigkeit, die 
Hingabe und das Tun über 
das ganze Jahr hinweg, die für 
mich die Besonderheit unseres 
Kapuzinerklosters ausmacht. 
Vieles geschieht im Stillen, 
von uns allen unbemerkt. 
Die Seel- und Fürsorge, die 
unserer Klostergemeinschaft 
zu Teil wird, hat schon vielen 
Menschen in ihren dunkels-
ten Stunden Trost und Halt 
gegeben.  Viele besuchen die 
Exerzitienwochen und Ein-
kehrtage, welche weit über die 
Region hinaus bekannt sind 
und ein besonderes Licht auf 
unsere Gemeinde werfen.

Ich bin stolz, das Kapuziner-
kloster Irdning als Säule un-
serer Gesellschaft, in unserer 
Gemeinde zu wissen und gra-
tuliere nochmals zum gelunge-
nen Jubiläum.

Essen auf Rädern
Das in Kooperation mit dem 
Sozialhilfeverband Liezen an-
gebotene Service „Essen auf 
Rädern“ ist eine fixe Anlauf-
stelle für all jene Bürgerinnen 
und Bürger geworden, welche 
dauerhaft oder zeitweise nicht 
in der Lage sind, sich selbst 
zu versorgen. Jeden Vormit-
tag wird pünktlich das Essen 
vor die Haustüre geliefert und 
erspart somit vielen Hilfsbe-
dürftigen einige Sorgen und 
Anstrengungen.

Unsere Fahrer, die in den 
Ortsteilen Irdning und Don-
nersbach das Ausführen de-

Mahlzeiten übernehmen,  sind 
nun an mich mit der Bitte he-
rangetreten, einen Aufruf zu 
starten.
Um „Essen auf Rädern“ wei-
terhin in gewohnter Form 
anbieten zu können, sucht 
die Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal Helfer, wel-
che die Auslieferung des Es-
sens übernehmen und unser 
seit Jahren engagiertes Team 
unterstützen würden.

Für die Zukunft ist geplant, 
dass die Fahrten für „Essen 
auf Rädern“ auch mit einem 
zur Verfügung gestellten E-
Auto erledigt werden können. 
Bei Interesse oder für nähere 
Informationen bitte ich um 
Kontaktaufnahme mit dem 
Bürgerservice im Amtshaus 
Irdning unter Tel. (03682) 224 
20 oder per Mail an gemein-
de@irdning.at.

Verleihung der Ehren-
präsidentschaft | Josef 
Manschefszki

Kaum ein anderer hat sich 
im Gemeinde- und Vereins-
geschehen so engagiert und 
hingebungsvoll eingebracht 
wie unser Mitbürger Ehren-
präsident Josef Manschefsz-
ki. Aus diesem Grund war es 
für mich eine besondere Ehre 
im Rahmen des Festaktes am 
09. Mai 2018 in der Festhalle 
Irdning meine persönlichen 
Grußworte an Joschi Man-
schefszki richten zu dürfen.
Viele Funktionäre, Wegbe-
gleiter und Freunde waren 
gekommen, um der Verleihung 
der Ehrenpräsidentschaft an 
unseren Joschi beizuwohnen. 
In würdigem Rahmen hielt 
man Rückschau auf die vie-
len verdienstvollen Jahre und 
Leistungen. Alleine schon die 
jahrzehntelange ehrenamtli-
che Tätigkeit für das Vereins-
leben, für die Gemeinschaft 
ist in meinen Augen einzig-
artig und ich möchte hiermit 
dir, lieber Joschi, nochmals ein 
herzliches Dankeschön aus-
sprechen.
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Umbau Gasthof Steger-
hof in Donnersbachwald
Seit Anfang April dieses Jahres 
tut sich einiges beim Gasthof 
Stegerhof in Donnersbach-
wald, einem der touristischen 
Leitbetriebe in unserer Region. 
Die geplanten Baumaßnahmen 
(Abbruch und Neubau) sind 
eine Investition in die Zukunft 
und zugleich eine Aufrechter-
haltung der touristischen Inf-
rastruktur in unserem Ortsteil 
Donnersbachwald. Eine weite-
re Spezialisierung im Bereich 
der Kinderhotels und die damit 
verbundene Qualitätsanpas-
sung ist gut durchdacht und 
ich freue mich  als Bürgermeis-
ter über diesen großen Schritt 
der Eigentümer und wünsche 
euch, liebe Alexandra und lie-
ber Martin, alles Gute für die 
kommende Zeit und eine pro-
blemlose Bauphase.

Tourismus-Festivals 
Bereits im Vorjahr feierte un-
ser Tourismusverband Grim-
ming-Donnersbachtal mit sei-
ner Veranstaltung „DerBerg.
DasTal.DasGeschichtenfesti-
val“ ein Fest für Jedermann. 
Egal ob groß oder klein, von 
fern oder nah – das vielfältige 
Programm bot für jeden ein 
Highlight. 

Auch heuer wird es wieder 
märchenhaft rund um den 
Grimming. Von 16. bis 19. Au-
gust 2018 werden wieder Ge-
schichten erzählt, magische 
Orte besucht und Menschen 
begeistert.
Ein Überblick über die Pro-
grammpunkte ist auf www.
machtsinn.at/festival/ zu fin-
den. Ich wünsche allen Betei-
ligten, allen voran Geschäfts-
führerin Mag. Jaqueline Egger 
mit Ihrem Team, alles Gute für 
die Abwicklung und Durchfüh-
rung des Projektes und freue 
mich auf ein Sommermärchen 
in unserer Region Grimming-
Donnersbachtal.

Preisträger beim Ös-
terreichischen Innova-
tionspreis 2018                                    
Einmal mehr stand  die Ries-
neralm Bergbahnen GmbH im 
öffentlichen Rampenlicht und 
durfte für ihren innovativen 
Ideenreichtum einen Staats-
preis vom Bundesministerium 
für Nachhaltigkeit und Touris-
mus in Empfang nehmen. Der 
Siegerscheck für das „Gipfel-
bad anno dazumal“ wurde im 
feierlichen Rahmen der alten 
Universität in Graz von den 
anwesenden Vertretern der 
Ski Riesneralm unter Führung 

von Erwin Petz entgegenge-
nommen.
Als Gratulanten fanden sich 
unter anderem LAbg. und 
Klubobmann Karl Lackner so-
wie Steiermark Tourismuschef 
Erich Neuhold ein.

Ich darf mich als Bürgermeis-
ter der Marktgemeinde Ird-
ning – Donnersbachtal den 
vielen Gratulationen anschlie-
ßen und wünsche weiterhin 
viel Erfolg, der für die ganze 
Region von Nutzen sein kann.  

24-Stunden Lauf als Ge-
neralprobe für die WM 
im nächsten Jahr
Der 24-Stundenlauf ist das 
größte Ultralaufevent Euro-
pas mit der guten Organisati-
on des  ATV-Irdning, Sektion 
Laufen, welche den Ausschlag 
für die Zusage zur  WM Aus-
richtung dieses Laufevents im 
nächsten Jahr in Irdning er-
möglichte.

Ich wünsche allen Organisa-
toren, allen Läuferinnen und 
Läufern, aber vor allem un-
serer Jugend viel Erfolg und 
Freude bei dieser sportlichen 
Großveranstaltung.  

Sommernacht der Wirte 
unserer Gemeinde
Die bereits angekündigten 
Veranstaltungen unserer Wir-
te werden uns den Sommer 
wieder verschönern und ich 
darf Herrn Jürgen Haas als 
Vertreter hiermit für das En-
gagement herzlich danken. Ich 
wünsche gutes Gelingen.

Bezirksmusikfest in 
Irdning  -   Besuch un-
serer Partnergemeinde 
Ahorn
Ein ganz besonderes Fest in 
diesem Sommer wird das Be-
zirksmusikfest am 6. und 7. 
Juli am Hauptplatz und in der 
Festhalle Irdning. Rund 800 
Musikanten werden sich ein 
"Stell dich Ein" in unserer Ge-
meinde geben und am Festakt 
teilnehmen. Zu unserer Freude 
haben sich zu diesem großar-
tigen Fest auch unsere Freun-
de aus der Partnergemeinde 
Ahorn in der Bundesrepublik 
Deutschland angesagt und 
werden sich  auch musikalisch 
in den Festreigen einbringen. 
Ich wünsche den Verantwort-
lichen – allen voran Obmann 
Dir. Josef Schiefer und seinem 
Kapellmeister Mag. Günther 
Hirschegger viel Erfolg und 
alles Gute.  
Sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe Bevölkerung unserer 
Gemeinde Irdning – Donners-
bachtal, ich wünsche Ihnen ei-
nen schönen und erholsamen 
Urlaub, sowie den Kindern bzw. 
Schülerinnen und Schülern viel 
Freude in den wohlverdienten 
Ferien. Hoffen wir gemeinsam, 
dass wir von Unwettern in die-
sem Sommer verschont bleiben 
und unsere tüchtigen Bauern 
ihre Ernte gut einbringen kön-
nen.

Herzlichst 
Ihr Herbert Gugganig
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Wegebau

Gemeinderat und 
W e g g e n o s s e n -
s c h a f t s o b m a n n 

Martin Gruber schreibt es ja 
auch in seinem Bericht: end-
lich sind die bürokratischen 
Hürden genommen und es 
kann los gehen mit der Weg-
sanierung am Erlsberg. Die 
Gemeinde trägt ihren An-
teil mit ca. 1 Mio. EUR und 
übernimmt auch die gesamte 
Vorfinanzierung. 
Der letzte Teil der Wegsanie-
rung am Ilgenberg wurde im 
vorigen Jahr gemacht. Mitt-
lerweile ist auch die Abrech-
nung fertig und die Vorfinan-
zierung der Gemeinde konnte 
mit der Weggenossenschaft 
abgerechnet werden. 

Gemeindearbeiter
Mit einem weinenden Auge 
müssen wir uns von unserem 
Gemeindearbeiter Rudolf 
Grüsser verabschieden. Er 
stellt sich in der Nähe seines 
neuen Wohnortes ei-
ner neuen beruflichen 
Herausforderung. Rudi 
war seit 10 Jahren im 
Gemeindeaußendienst 
und als Klärwärter tä-
tig und hat alle Aufga-
ben stets zur vollsten 
Zufriedenheit erledigt. 
Ich wünsche ihm alles 
Gute für den weiteren 
Werdegang. 
Mit einem lachenden 
Auge freue ich mich, dass wir 
bestens qualifizierten Ersatz 
aus Donnersbach gefunden 

haben. Helmut Kreuzer ver-
stärkt seit Juni das Bauhof-
team und macht auch bereits 
die Ausbildung zum Klärwär-
ter. Heli – willkommen im 
Team. 

Müllsammelstellen im 
Ort
Was mir nicht so gefällt, ist das 
Bild, das die Müllsammelstel-
len im Ortsgebiet machen. Ich 
bitte diese bei der Benützung 
sauber zu halten. Wenn etwas 
danebenfällt bitte aufheben 
und in die Tonnen werfen – 
nicht einfach liegen lassen. 
Die Papiercontainer sind – wie 
auch die Aufschriften hervor-
heben – nur für Papier und 
nicht für Karton. In den Con-
tainern hat nicht viel Karton 
Platz, Schachteln, die einfach 

lose neben den Containern ge-
lagert werden, machen kein 
gutes Bild. Bitte Karton nur 
zu den Öffnungszeiten in das 
Müllsammelzentrum in Don-
nersbach bringen oder jeder-
zeit zur Müllinsel vor dem Bau-

hof Irdning – dort gibt 
es eine Kartonpresse.

Ennstal TV
Die Gemeinde hat eine 
Zusammenarbeit mit 
Ennstal TV vereinbart. 
Die ersten Filmbeiträ-
ge sind bereits auf Enn-
stal TV gelaufen, u.a. 
der Bericht über das 
Muttertagswunschkon-

zert der Trachtenmusikkapelle 
Donnersbach. Ennstal TV kann 
in Donnersbach leider nicht 
über das DVB-T Antennensi-
gnal empfangen werden – es 
bleibt der Weg über das In-
ternet: www.ennstal.tv bzw. 
der Konzertbericht: https://
www.ennstal.tv/archiv/2-
quartal-2018.html

Schöne Sommerferien wünscht 
Euch Euer Gemeindekassier,

Johannes Zettler

MMag. Johannes Zettler

Gemeindekassier (ÖVP)
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So bitte nicht!

Liebe GemeindebügerInnen!

Alle hier vorgestellten Maßnahmen wurden im Vorstand 
und Gemeinderat beschlossen - alle Gemeinderatssitzun-
gen sind öffentlich - Wir freuen uns immmer über Zuhörer 
bei den Sitzungen! Ich wünsche euch einen erholsamen 
Sommer!
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Dr. Alfred Pöllinger

Gemeinderat(ÖVP)

Umwelt und erneuerbare 
Energie

Über 100 Kinder und 
Erwachsene waren 
auch heuer wieder 

in unserem Gemeindegebiet 
von Donnersbachwald bis 
zum Mündungsgebiet des 
Donnersbachbaches in die 
Enns unterwegs und haben 
Müll gesammelt. Müll, der 
sich durch Wind und Wetter 

selbstständig gemacht hat 
oder von anderen Gemein-
debürgerInnen und Gästen 
achtlos weggeworfen wurde. 
Warum „müssen“ dann unse-
re Kinder das aufsammeln, 
was andere weggeworfen 
haben – fragen sich eini-
ge Eltern und Erwachsene! 
Zu Recht, zu Unrecht? Das 
möchte ich nicht beantwor-
ten, aber wir schaffen damit 
zum einen bei den Kindern 
ein hohes Bewusstsein für 
den Umweltschutz und zum 
anderen auch bei den Er-
wachsenen über die Kinder 
(Eltern, Großeltern und Ge-
schwister).
Ich sage jedenfalls 1000 mal 
Danke für die Unterstützung 
und Durchführung der Säube-
rungsaktion an alle (Kinder, 

LehrerInnen und umwelt-
sensible BürgerInnen). Und 
das auch für unsere Gemein-
demitarbeiterInnen, die täg-
lich unter anderem mit der 
Sauberhaltung unserer Ge-
meinde beschäftigt sind. 

Euer Umweltreferent 
Alfred Pöllinger

Über 100 x Groß und Klein

Am Samstag, dem 23. Juni, hat uns in den späten Nachmittagsstunden die traurige Nachricht vom 
Ableben des 1. Bürgermeisters von Ahorn a.D. Herrn Wolfgang Dultz erreicht. 
Martin Finzel, der amtierende Bürgermeister unserer Partnergemeinde  Ahorn, Freund des Verstorbe-
nen und der Familie, hat mich  mit gebrochener Stimme über den schweren Verlust in Kenntnis gesetzt.
Wolfgang Dultz hat die von seinem Vorgänger Bgm. Walter Herpich mit Bgm. Matthias Mayerl am 

9. Mai 1975 mit großem Weitblick begründete Partnerschaft zu seinem Herzensanliegen gemacht.
Die im Geiste wahrer Freundschaft und Völkerverständigung zur Aufnahme freundschaftlicher Beziehungen zwischen den Men-
schen beider Gemeinden besiegelte Partnerschaft, konnte während seines Wirkens ausgebaut und vertieft werden und entspricht 
damit dem Gedankengut  der Gründungsväter. Wolfgang Dultz hat mit seiner beharrlichen, korrekten und engagierten Art diese 
Partnerschaft auf eine neue Ebene gehoben und dieser damit eine ganz besondere Qualität verliehen. Auch  in seiner Pension orga-
nisierte er als Partnerschaftsverantwortlicher der Gemeinde Ahorn gemeinsam mit unseren Verantwortlichen viele  unvergessliche 
Zusammenkünfte sowohl in Irdning als auch in Ahorn.
Am 24. Mai dieses Jahres legte er uns in einer gemütlichen Besprechung im Landhaus Gabriel ein perfektes und minutiös geplantes 
Organigramm für den Besuch seiner geliebten Landsleute anlässlich des Bezirksmusikfestes  vor. Als großer Freund und Gönner un-
serer Marktmusikkapelle zeigte er uns in der Vorbereitung zum Fest, mit welcher Leidenschaft, aber vor allem mit wieviel Herzblut 
er unsere Freundschaft lebte. Wir verlieren mit Bürgermeister a.D. Herrn Wolfgang Dultz 
einen großen Denker, Förderer und leidenschaftlichen Partnerschaftsbeauftragten, aber vor 
allem einen großartigen Freund. 
Unser tiefstes  Mitgefühl gehört seiner Familie und im Besonderen seiner  geliebten  Frau Elke.

Mit aufrichtigem Beileid 
die Marktgemeinde Irdning – Donnersbachtal  

i.V. Bürgermeister Herbert Gugganig  

Nachruf 
               Wolfgang Dultz (1. Bgm von Ahorn a.D.)
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Was würden wir nur 
ohne unsere frei-
willigen und flei-

ßigen Helfer im Ort machen? 
All jene, die sich bei Anruf 
sofort bereit erklären Hand 
anzulegen und mit anpa-
cken. All jene, die damit das 
Brauchtum aufrecht erhalten 
und zu einem schönen Orts-
bild beitragen.

So wurden Ende April der 
Kranz und die Girlande für 
den Maibaum gebunden. Mit 
handwerklichem Geschick und 
Spaß an der Sache war die Bin-
derei ruckzuck erledigt, so 
dass im Anschluss auch noch 
Zeit für ein gemütliches Bei-
sammensein bei einer guten 
Jause Zeit war.

Schon zwei Wochen danach 
rief Monika um Hilfe. Immer-
hin galt es im Ortszentrum 
die Beete und Blumenkisteln 
mit bunten Blumen neu zu 
bepflanzen. Auch dieses Mal 
standen wieder genügend Da-
men bereit, um mit anzupa-
cken. Dank ihrer grünen Dau-
men blüht Donnersbachwald 
auch dieses Jahr wieder auf.

Doch nicht nur Blumen ver-
schönern das Ortsbild. Auch 
nicht vorhandener Müll ent-
lang von Straßen, Wegen und 
Plätzen trägt dazu bei. Daher 

fanden sich im Rahmen des 
Steirischen Frühjahrsputzes 
Vermieter und Eltern mit ihren 
Kinder ein, um gewappnet mit 
rosa Säcken dem Müll im Ort 
den Kampf anzusagen. Hun-
derte Male bückten sie sich, 
um weggeworfene Zigaretten-
stummel, Plastikflaschen, Ta-
schentücher und etliches mehr 
aufzuheben. Wurstsemmerl, 
selbstgebackener Kuchen so-
wie Schokolade für die Kinder 
- die sich an diesem Tag immer 
besonders ins Zeug 

legen – schmeckten nach zwei 
Stunden harter Arbeit beson-
ders gut.
Es ist sehr schätzenswert, 
wenn die Donnersbachwal-
derInnen ihre oft sowieso 
schon zu wenige Freizeit für 
die Allgemeinheit und den Ort 
zur Verfügung stellen. Dafür 
an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön!

Brigitte Weichbold

Brigitte Weichbold

Gemeinderätin(ÖVP)

Freiwillige vor!
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TEAM 
Hessenberger-Köberl 

   

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

0664/20 83 4590664/84 93 215
Ihre Berater in Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten

TEAM

Hessenberger-Köberl
0664/84 93 215        0664/20 83 459

Ihre Berater in Versicherungs- und 
Finanzierungsangelegenheiten

Die Versicherung auf Ihrer Seite
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Sanierung Erlsbergweg

Nach langen Vorberei-
tungen und unzähli-
gen Besprechungen 

zwischen Gemeinde, Land 
und Landwirtschaftskammer, 
ist es so weit, die Sanierung 
des Erlsbergwegs kann be-
ginnen. Nach Erhalt der För-
derzusage kommen wir jetzt 

in die Umsetzungsphase 
der Wegsanierung. Da man 
das Pferd normal von hinten 
aufzäumt, machen wir das 
genauso, um die bereits sa-
nierten Bauabschnitte nicht 
durch die schweren Bauma-
schinen erneut zu beschä-
digen. Der erste Projektab-
schnitt umfasst die Wegteile 
Prügglerweg und Krapflweg, 
diese sollen noch dieses Jahr 
fertiggestellt werden. Die 
restlichen Abschnitte folgen 
in den kommenden Jahren, 
bis der ganze Erlsbergweg er-
neuert ist. 
Aufgrund der Bauarbeiten 
wird es natürlich zu Behinde-
rungen im Verkehrsbetrieb 
kommen, wir werden aber 
versuchen diese so kurz wie 
möglich zu halten.
Trotz Förderung der Wegsa-
nierung und der Übernahme 
eines beträchtlichen Teiles 

der restlichen Kosten durch 
die Gemeinde, bleibt noch 
ein großer Kostenfaktor bei 
den gut 80 Anrainern hängen. 
Durch Vorfinanzierung durch 
die Gemeinde und gestaffel-
te Einzahlungsmodelle wird 
versucht, die Belastung eines 
jeden einzelnen so gering wie 
möglich zu halten. Ich möchte 
mich deshalb an dieser Stelle 
nochmals bei allen bedanken, 
die erkannt haben, wie not-
wendig eine funktionierende 
Verkehrsader ist und mich des-
halb bei der Umsetzung dieses 
notwendigen Schritts unter-
stützt haben. Weiters geht 
mein Dank an die Gemeinde 
und den Bauhof, ohne deren 
Hilfe eine Umsetzung niemals 
funktioniert hätte.
In diesem Sinne freue ich 
mich, dass es endlich losgeht 
und hoffe auf einen schnellen 

Abschluss der Wegsanierung 
Erlsbergweg!

Obmann
Martin Gruber

Martin Gruber
Gemeinderat (ÖVP)

Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege
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Am Mittwoch dem 18. 
April lud die Orts-
gruppe des Wirt-

schaftsbundes Irdning-Don-
nersbachtal zur Vorstellung 
und Wahl der neuen Verant-
wortlichen. 

Gerhard Abel, der seit 3 Jah-
ren gemeinsam mit einem Fir-
menpartner das Unternehmen 
Abel & Knechtl Trockenbau 
OG in Irdning führt, stellte 
sich dabei als neuer Obmann 
zur Verfügung und wurde ein-
stimmig von den Anwesen-
den gewählt. Er übernimmt 
das Amt vom bisherigen WB-
Ortsgruppenobmann Bür-
germeister Herbert Gugga-
nig. Unterstützt wird er von 
einem engagierten Team, das 
ebenfalls einstimmig bestätigt 
wurde:
Florian Leitner, vom Gast-
hof Leitner in Donnersbach, 
Christina Neuper von „zaumg-
schwanzt“, Mag. Tina Tritscher 
und Christian Breitler – die Ei-
gentümer einer Werbeagentur, 

Josef Javorsky – Geschäftsfüh-
rer der Echt Baumanagement 
GmbH und Barbara Samitz – 
Inhaberin einer PR Agentur. 
Dem neuen Team ist es wich-
tig,  zukünftig eng mit den 
Vereinen zusammenzuarbei-
ten und gemeinsam an der Zu-
kunft von Irdning-Donners-
bachtal zu arbeiten. Geplant 
sind pro Jahr mehrere Veran-
staltungen und Treffen zum 
Austausch.
„Ich sehe mich auch als Verbin-
dung und Sprachrohr zwischen 
Wirtschaft und Gemeinde und 
möchte gemeinsam mit den an-
deren Betrieben im Ort an der 
Zukunft mitgestalten", meinte 
Gerhard Abel bei seiner Vor-
stellung.
Bürgermeister Herbert Gugga-
nig dankte seinem Nachfolger, 

für die Bereitschaft, das Amt 
zu übernehmen und sicherte 
auch als Bürgermeister seine 
weitere Zusammenarbeit zu. 
Auch Wirtschaftskammer Ob-
mann Harald Haidler wünsch-
te dem Team alles Gute und 
versprach Unterstützung für 
die Vorhaben.  
Nach der Wahl, als Einstim-
mung und Motivation für die 
zukünftige Zusammenarbeit, 

gab es für die Anwesen-
den noch einen Vortrag von 
Klaus Gössweiner. Der „Hau-
ser“ stellte dabei sein Projekt 
„Crossing Styria“ vor. Eine be-
eindruckende sportliche und 
mentale Leistung – ein Ult-
ra-Traillauf über 230 km und 
10.000 Aufstiegshöhenmeter 
von Graz auf den Gipfel des 
Hohen Dachsteins.
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Wirtschaftsbund Irdning Donnersbachtal unter 
neuem Obmann

Baumanagement

Thermografie

Energieausweis
Sanierungskonzept

Förderungsabwicklung

Immobilienbewertung

Sachverständigentätigkeit

Innenraum-Design

Visualisierung

Planung

Baukoordination

BauleitungAusschreibung

Ing. Josef Javorsky
echt Baumanagement

Standort Irdning
Tel. 03682 24 703

Geschäftsführer

Wir wünschen

frohe Weihnachten

und

ein Gutes Neues Jahr!

Wir gratulieren zur Neueröffnung vom Baumarkt Letmaier
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Viele meinen – nicht 
ganz zu Unrecht – 
ich arbeite „auf der 

Gemeinde“. Das stimmt inso-
fern, weil das LEADER Büro 
seit genau 10 Jahren seinen 

Sitz im Gemeindeamt Irdning 
hat und somit mein Arbeits-
platz ist. Ich bin jedoch nicht 
nur für Irdning, sondern für 
ALLE 18 Gemeinden der LEA-
DER Region Ennstal-Ausseer-
land zwischen Schladming, 
Lassing und Bad Aussee 
zuständig. „LEADER“ nennt 
sich ein Förderprogramm der 
EU, an dem Österreich schon 
seit dem EU-Beitritt 1995 
teilnimmt. LEADER setzt 
sich dafür ein, die ländlichen 
Regionen zu stärken und 
stellt für innovative Projekte 
Fördergeld zur Verfügung, 
gemeinsam mit Land und 
Bund. Meine Aufgabe ist es, 

alle interessierten Menschen 
und Organisationen, die eine 
Projektidee haben, vom Start 
des Projekts bis zur letzten 
Auszahlung der Fördergel-
der zu unterstützen und zu 
betreuen. Das heißt: viel 
kreative Arbeit, aber auch 
viel Bürokratie. Vor mehr als 
20 Jahren nahm die LEADER 
Region Ennstal in den Sölk-
tälern ihren Ausgangspunkt, 
bis heute wurden hunderte 
wertvolle und wichtige Pro-
jekte umgesetzt, immer un-
ter dem Motto „Aus der Re-
gion – für die Region“. In der 
Gemeinde Irdning-Donners-
bachtal gab und gibt es z. B: 

folgende LEADER-Projekte: 
Latschenbrennerei Planne-
ralm, TierHOLZPark, Hoch-
SEESitz und Gipfelbad Ries-
neralm, „Erzählende Region“ 
des TV Grimming-Donners-
bachtal, Ortsentwicklungs-
projekt Irdning 2020, „Geh in 
dich Weg“ in Donnersbach, 
Sporttag mit Schülerlauf des 
ATV Irdning, Kochkurs der 
Schüler der HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein.
Informationen gibt es auch auf 
www.ennstal-ausseerland.at.

Barbara Schiefer

Bei der aktuellen Mit-
gliederversammlung 
der LEADER Region 

Ennstal-Ausseerland konn-
te Obmann Albert Holzin-
ger eine äußerst erfreuliche 
Bilanz ziehen: mehr als 50 
Projekte werden bereits 
umgesetzt. Vom vorhande-
nen Förderbudget von rund 
4 Mio. Euro sind bereits 3 
Mio. Euro für die Region 
verplant, über eine Million 

Euro wurde bisher schon an 
die einzelnen Projektträger 
ausbezahlt. Die LEADER Re-
gion Ennstal-Ausseerland 
umfasst 18 Gemeinden und 
rund 48.000 Einwohner, das 
LEADER Büro besteht nun 
schon 10 Jahre in Irdning. 
Die aktuelle Förderperiode 
läuft noch bis 2020, mit in-
novativen Projektideen „Aus 
der Region – für die Region“ 
kann sich jedermann an die 

LEADER Region (Geschäfts-
führerin Mag. Barbara Schie-
fer) wenden. Im Vorstand 
sind auch Vzbgm. Dr. Anton 

Hausleitner und Gemeinde-
rätin Sarah Dreier vertreten.  
(Fotos: Martin Huber)

Mag. Barbara Schiefer
Geschäftsführerin

Leader Region
Ennstal-Ausseerland

LEADER?!

50 Projekte in der LEADER Region Ennstal-Ausseerland

PUCHWEIN Irdning 12
Tel.: 03682/22404-3

Projekt1_Layout 1  24.03.14  11:12  Seite 1

PUCHWEIN
I r d n i n g  12
03682/22404-3

A-8953 Irdning-Donnersbachtal, Erlsberg 80

Tel. 0676/93 80 008 od. Tel. 03683/ 22 67
info@gasthof-leitner.at - www.gasthof-leitner.at

Bianca & Florian
Wir freuen uns      auf Ihren Besuch
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Projekt: „Klimaschutz"

Die Kinder bekommen 
die Gelegenheit, sich 
mit den Themen: 

Klimawandel, nachhaltige 
Lebensweise und umwelt-
schonendes Verhalten in 
erlebnisorientierter Art und 
Weise auseinanderzusetzen. 
Beim Forschen und Experi-
mentieren helfen uns der fre-

che Vogel „Klimax“, der klei-
ne Kobold „Klimaschrecker“ 
und der Stromsparer „Steck-
tor“. Es handelt sich um ein 
Projekt des „Klimabündnis 
Steiermark“, das im Auftrag 
vom Land Steiermark im 
Rahmen der Klimaschutz-
Aktionstage durchgeführt 
wird. Frau Dr. Anna Maul ge-

währt uns an zwei Aktionsta-
gen Einsicht in das komplexe 
Thema. Um auch allen Eltern 
dieses Projekt näher vorzu-
stellen, fand ein Elternabend 
statt. Frau Dr. Maul vermit-
telte den Eltern, was wir alle 
gemeinsam für unsere Um-
welt tun können und warum 
dies für die Zukunft unserer 

Kinder besonders wichtig ist. 
Zwischen den beiden Akti-
onstagen nutzen wir im Kin-
dergarten die Zeit, um noch 
genauer auf die Themen er-
neuerbare Energie, Mobilität 
und regionale Lebensmittel 
auf vielfältige Art und Weise 
einzugehen.
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Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys

Aignerstraße 72/2
gegenüber der Polizei

Tel: 03682/22572

NATUR PUR | WIKI-KINDERGARTEN  DONNERSBACHWALD

Bi
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un
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uchweinP
MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4

Jeden Freitag findet un-
ser wöchentlicher Wald-
tag statt. An diesem Tag 

kommen die Kinder mit Wan-
derausrüstung und einem 
Rucksack in den Kindergar-
ten. Von dort marschieren 
wir gemeinsam zu unserem 
Waldplatzerl. Gejausnet wird 
bei unserem “Vogelnest“, 
denn an der frischen Luft 
ist der Hunger immer be-
sonders groß. Anschließend 
verbringen wir den Vormit-
tag im Wald, um gemeinsam 
etwas zu bauen, auf Entde-
ckungstour zu gehen, den 
Vögeln und dem Wind zu 
lauschen oder verschiedene 
Waldschätze zu sammeln. 
Dabei erfahren und lernen 
die Kinder vieles über den 
Lebensraum der Pflanzen 
und Tiere. Die Natur zählt 
zum natürlichen Entwick-
lungsraum der Kinder. Kein 
Spielplatz kann den Kindern 

so viele unterschiedliche Be-
tätigungsmöglichkeiten bie-
ten wie Wälder, Wiesen und 
Bäche. Leider gehen diese 
Naturerfahrungen, die früher 
so selbstverständlich waren, 
auch bei uns immer mehr 
verloren. Deshalb ist es uns 
ein großes Anliegen, dass 
die Kinder viel unverplan-
te Zeit an der frischen Luft 
verbringen können und ihrer 
kindlichen Neugierde, ihrem 
unbändigen Entdeckerdrang 
und ihrer immerwährenden 
Forscherlust folgen können. 
Der achtsame Umgang mit 
den Ressourcen der Natur ist 
uns dabei besonders wichtig, 
so soll auch ein gesundes 
Umweltbewusstsein bei den 
Kindern gefördert werden, 
welches vielen Erwachsenen 
heutzutage leider fehlt. 
In diesem Sinne wünschen wir 
euch eine schöne Sommerzeit 
mit vielen Momenten des 

Staunens und Genießens in 
unserer wundervollen Natur. 

Bettina, Sandra & 
die Kindergartenkinder aus 

Donnersbachwald     
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Begeistert durften die 
Kinder des Montesso-
rikindergartens in Ird-

ning am 02. Mai die Busreise 
nach Stainach antreten, um 
das dort stattfindende The-
ater "Der Regenbogenfisch" 
zu besuchen. Im neu insze-
nierten Kinderbuchklassiker 
von Robert Pfister wurden 
mit zwei Hauptdarstellern 
sämtliche bekannte, sowie 
neue Charaktere mittels 
übergroßen Handpuppen 
verkörpert. Die Kinder hat-
ten sichtlich Spaß daran, die 
ihnen bekannte Geschichte 
zu verfolgen und durften so-
gar selbst lautstark am Ge-
schehen teilnehmen. Mit viel 
guter Laune ging es anschlie-
ßend zurück in den Kinder-
garten, wo der Tag im Garten 
seinen Ausklang fand!

Gut zu Fuß waren die Kinder 
am Dienstag, dem 29. Mai, als 
sich die ganze Kinderschar des 
Montessorikindergartens Ird-
ning auf den Weg ins Schloss 
Trautenfels machte. Auf der 
Suche nach Schlossgeist Emil 
konnten die Kinder mit Fr. Bar-
bara Zörweg sowohl unserer 
heimischen Natur, als auch 
manch schon vergessener Kul-
tur auf den Spuren sein. Kein 
versteckter Winkel blieb bei 
der liebevollen Führung durchs 
Schloss unentdeckt und so 
hatten sich alle die anschlie-
ßende Jause im Schlosshof bei 
strahlendem Sonnenschein 
redlich verdient!
Mit dem Bus ging es zurück 
in den Kindergarten, in dem 
Luchs, Huchen und Kreuzotter 
ihren Weg aufs Zeichenpapier 
fanden!

Ein besonderes Klangerlebnis 
erlebten die Kinder, als uns 
Herr Markus Zeiringer, der 
Vater von Darius, mit seinem 
Schlagzeug besuchte. Interes-
siert verfolgten sie den Auf-
bau und lauschten aufmerk-
sam den Erklärungen über das 
Schlagzeug. Sie staunten als er 
ein Stück vorspielte. Die Laut-
stärke beeindruckte sie sehr. 
Die Begeisterung war groß, als 

die Kinder selber spielen durf-
ten. Auch an den gemeinsa-
men Rhythmusübungen nah-
men sie mit Eifer teil.

Wir bedanken uns herzlich bei 
Markus für den musikalischen 
Vormittag.

AUS DEM MONTESSORI KINDERGARTEN
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Willkommen bei 
der Bank, die an 
Sie glaubt.

steiermaerkische.at

Was zählt,
sind die Menschen.

In Irdning für Sie da:
Daniel Schweiger
Filialleiter
Tel. 05 0100 - 34642
daniel.schweiger@
steiermaerkische.at

Anna Gindl
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34655
anna.gindl@
steiermaerkische.at

Ingrid Bliem
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34645
ingrid.bliem@
steiermaerkische.at

Christoph Präsoll
Kundenbetreuer
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Hui , wie haben sich 
unsere Kinder ge-
freut! Der Osterhase 

hat auch heuer wieder
die selbstgebastelten Oster-
nester gut gefüllt und sehr gut 
versteckt.  Aber alle wurden  
gefunden.

TRANSITION  Kindergarten 
– Schule
Um den Einstieg in die Schule 
zu erleichtern, ist es notwen-
dig, dass der Kindergarten und 
die Schule bereits vor Schulbe-
ginn zusammen arbeiten. Um 
die Volkschule schon einmal 
kennenzulernen durften un-
sere Schulanfänger eine Rei-
se durch das Schulgebäude 
machen. Es war aufregend zu 
sehen, wie viele Räumlichkei-
ten  und Möglichkeiten  des 
Lernens die Schule hat.

Frau Otter und ihre Schüler 
besuchten uns im Kindergar-
ten. Mit Hilfe der Schüler 
bastelten unsere Vorschulkin-
der Flechtbilder für den Schul-
anfang. 
Ebenso gestalteten die Schüler 
von Frau Kamper eine Vorle-
sestunde in unserem Kinder-
garten. Sie hatten interessan-
te Bilderbücher mitgebracht 
und unsere Kinder hörten ge-
spannt zu.

Brauchtumspflege  ist bei 
uns wichtig!  Deshalb wurde 
auch heuer wieder der

Maibaum aufgestellt. Oh, war 
der groß und schwer!
Gemeinsam haben wir es ge-
schafft und lustig flatterten 
seine Bänder im Wind.

Eine Theatergruppe kam 
zu uns in den Kindergarten mit 
dem Stück:  „Der Löwe, der 
nicht lesen lernen wollte“.  Ge-
spannt verfolgten die Kinder 
die Vorstellung.

Die Freude war riesig groß, als  
zwei neue Spielgeräte 
im Garten aufgestellt wurden. 
Nach Fertigstellung wurden 
die Geräte mit Begeisterung 
sogleich ausprobiert.

Kindergartenkinder betä-
tigten sich als Forscher zum 
Thema „Auf der Wiese 
ist was los“. Die kleinen 
Forscher begaben sich mit 
Herrn Doktor Buchgraber  auf 

Forschungsreise. Viel Inter-
essantes konnte in der Wie-
se entdeckt werden, wo sie 
ansonsten unachtsam vorbei 
gehen würden. 

Zum Ende des Kindergarten-
jahres feierten wir unser Ab-
schlussfest.
Unser Maibaum wurde von 
zwei „tollpatschigen“ Holz-
fällern umgeschnitten.
Das  war für die Kinder ein 
Riesenspass. Zur Stärkung 
gab es Grillwürstel, Getränk 
und leckeres Eis, um die an-
schließenden Spielstationen 
der Olympiade zu meistern.

Das Kindergartenteam  
wünscht allen Kindern und Fa-
milien einen schönen Sommer 

und gute Erholung!

Gemeindekindergarten Irdning

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:
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„Die Kinderkrippe ist der Natur auf der Spur“

Der Natur auf der Spur, 
ja genau so lautet das 
diesjährige Motto der 

Kinderkrippe Irdning.
Fast jeden Tag, auch bei Wind 
und Wetter,  sind unsere Kin-
der dem Garten bzw. der Na-
tur treu geblieben.
Davon abgesehen, dass unser 
Garten eine Vielfalt an Entde-
ckungsmöglichkeiten bietet, 
können die Kinder außerdem 
ihrem Bewegungsdrang freien 
Lauf lassen. 
Egal ob die Zwerge sausen, 
schaukeln, Sand spielen oder 
doch lieber unter dem Son-
nenschirm rasten möchten, 

hier können wir uns ganz be-
sonders an den Bedürfnissen 
der Kinder orientieren.
Gerade in den Sommermona-
ten ist es uns ein besonderes 
Anliegen, soviel Zeit wie mög-
lich draußen zu verbringen.
Sobald in der Früh alle Kinder 
angekommen sind, kommt 
auch schon die Sonnencreme 
und der Sonnenhut zum Ein-
satz, denn es kann auch am 
Vormittag schon sehr warm 
werden.
Täglich werden unsere Hoch-
beete von den Kindern ge-
hegt und gepflegt, die wir im 
Frühling gemeinsam bepflanzt 

haben. Im Vorfeld haben wir 
jedoch versucht mithilfe von 
Bilderbüchern und anderen 
Bildungsmaterialien, den Kin-
dern ein besonderes Naturbe-
wusstsein zu vermitteln. 
 Mittlerweile können es die 
Kinder kaum noch erwarten, 
endlich von den Tomaten, 

Gurken, Ribisel, Erdbeeren 
etc. zu naschen.
Doch „Gut Ding braucht ja be-
kanntlich Weile" und bis wir 
mit der großen Ernte starten 
können, jausnen wir gemein-
sam auf der Terrasse unsere 
leckere „Biojause“ weiter!

• PHYSIOTHERAPIE

• OSTEOPATHIE

• ERGOTHERAPIE

TERMINE NACH TELEFONISCHER 
VEREINBARUNG UNTER:

TEL. 0676 740 058 5

HAUPTPLATZ 2
8952 IRDNING

LINKS HINTER DER SPARKASSE

WWW.OSTEOPATHIELIEZEN.AT

UNITAS 
  PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE THERAPIE
UNITAS
PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE THERAPIE

FÜR KINDER UND ERWACHSENE
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ligt sich derzeit im 
Rahmen des Blumen-

schmuckwettbewerbes und 
in Zusammenarbeit mit Frau 
Viktoria Weinacht am Projekt 
„Flora“. Das Ziel ist es, die 
blumengeschmückte „Thaler-
brücke“ in eine „Vier-Jahres-
zeitenbrücke“ zu verwandeln. 
So wird auf der Brücke jede 
Jahreszeit zu bewundern sein 
– ausgedrückt durch die ent-
sprechenden Blütenfarben 
und die von den Kindern im 
Werkunterricht gestalteten 
Jahreszeitenmotive. Dazu 
werden von den SchülerIn-
nen Spanplatten in Quadrate 
gesägt, die Ecken und Kanten 
mit Schleifpapier behandelt. 
Individuelle Motive, passend 
zum Thema „Vier Jahreszei-
ten“ werden zeichnerisch auf 
die Platten übertragen und 
künstlerisch ausgestaltet. 
Nach dem Trocknen werden 
die Motive ausgesägt und mit 
Schiffslack überzogen, um 
nach ihrer Befestigung an der 
Brücke allen Witterungsbe-
dingungen stand zu halten.
Groß war die Freude, als wir 
im April unsere neue Lese-
landschaft im Medienraum 
einweihen durften,  die zum 
Lesen in allen Liege -und Sitz-
positionen einlädt, die wir aber 
auch – in Kombination mit dem 
neu installierten Beamer – für 

Powerpointpräsentationen 
und digitales Lernen nützen. 
Ein Dankeschön an unsere Ge-
meinde!

Anlässlich des „Lesefreitages“ 
durften wir auf Einladung von 
Frau Sandra Zettler die öffentli-
che Bücherei besuchen. Es wur-
de eifrig geschmökert und gele-
sen und auch entliehen. Vielen 
Dank an Frau Zettler!
Auf unserem „Stundenplan“ 
standen unter anderem auch 
ein Besuch der 3. Schulstufe 
beim Betreuten Wohnen, wo 
gemeinsam zum Thema „Glück 
hat tausend Farben“ gebastelt 
und gesungen wurde sowie die 
Teilnahme am Frühjahrsputz.
Um den Kindern die klassische 
Musik näher zu bringen, fand 
in unserem Turnsaal ein Mit-
machkonzert statt, bei dem der 
Bogen vom Mittelalter bis in 
die Jetztzeit gespannt wurde 
und das die Kinder durch ihre 
aktive Einbindung begeisterte. 

Ein einwöchiger Schwimmkurs 
mit der Wasserrettung Lie-
zen in der Grimmingtherme 
bedeutete mit Sicherheit für 
die SchülerInnen der 2. und 3. 
Schulstufe einen besonderen 
Höhepunkt in diesem Schul-
jahr.   

Volksschule Donnersbach

 

 

Kontakt 
Tel: +43(0)3612/24 90 40 | erich.strobl@rlbstmk.at 
Wohntraumcenter Liezen | Hauptplatz 11, 8940 Liezen 

 
 

 

Ihr Experte für 
Immobilienfragen  
Erich Strobl 
Behördl. geprüfter Immobilienmakler und 
Immobilienverwalter | Allgem. beeideter, 
gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
 

 Sie suchen Käufer oder Mieter 
für Ihre Immobilie? 
 

IHRE VORTEILE: 
 

 VERLÄSSLICHKEIT eines starken Partners 

 ERFAHRUNG als Marktführer 

 EHRLICHKEIT, wenn es um den Wert Ihrer Immobilie geht 

 SICHERHEIT in allen Rechtsfragen  

 ZUGANG zum größten Makler-Netzwerk Österreichs  
 

 www.raiffeisen-immobilien.at 
 

Einweihung der neuen Leselandschaft im Medienraum, der
auch für Powerpointpräsentationen und digitales Lernen 

genutzt wird.
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Im Rahmen des heurigen 
Jahresschwerpunktes zum 
Thema „Gesund und fit 

durchs Schuljahr“ wurden in 
allen Klassen zahlreiche Pro-
jekte durchgeführt. 
So gab es Workshops zu den 
Themen „Gesundes Frühstück 
/ Jause“, „Aromatherapie“, 
„Rotatherapie“, „Regionale 
und saisonale Produkte“ etc. 
Der Elternverein organisierte 
den Elternvortrag „Neuromo-
torische Entwicklung und ihre 
Bedeutung für das Lernen“. 
Die Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klassen mach-
ten einen Erste-Hilfe-Kurs. Bei 
der „Hoffnungsrunde“, einem 
Spendenlauf zugunsten der 
Österreichischen Krebshilfe 
Steiermark erliefen die 129 
teilnehmenden Kinder satte 
430,4 km in nur 30 Minuten. 
Auch am Schülerlauf im Rah-
men des 24h-Laufes beteili-
gen sich wieder fast alle Volks-
schulkinder. 
An zwei Tagen fand der Rad-
Workshop der AUVA statt und 
David Otter, Linker Verteidiger 
bei Austria Lustenau (1. Liga), 

trainierte profimäßig mit allen 
Klassen Fußball.
Am SUMIDAY@
school 2.0, einem 
Sport-Aktionstag 
organsiert vom 
B ewegungsland 
Steiermark wur-
den für alle Kinder 
der Volksschule, 
zehn verschiedene 
Sportarten vorge-
stellt und erprobt. 
Auch Christoph Su-
mann, zweifacher 

Biathlon-Weltcup-Sieger, 
Gernot Schwab, Weltmeister 

im Naturbahnrodeln und Ulla 
Waldhuber, erfolgreiche stei-
rische Biathletin, waren mit 
von der Partie.
Eines haben die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule 
im heurigen Schuljahr sicher-
lich gelernt: Fit sein macht 
Spaß und gesund sein ist 
wichtig!

Fit und gesund durchs Schuljahr| VOLKSSCHULE IRDNING
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Die Mitglieder der 
Landjugend in  Al-
tirdning haben dieses 

Jahr wieder einen Maibaum 
aufgestellt, dieses Mal einen 
der ganz besonderen Art! 
Denn als während der Ar-
beit der Stamm brach, wur-
de kurzerhand beschlossen, 
zumindest die Baumkrone 
mit Kranz aufzustellen, da es 
ohne doch sehr schade wäre. 
So erfreute dieser besonde-
re etwas kleinere Maibaum 
durch seine Einzigartigkeit 
und rief bei Passanten ein 
Lächeln hervor! Recht lan-
ge stehen bleiben durfte 
er leider nicht, und wurde 
so  Opfer eines verspäteten 
Maibaumdurchschneidens. 
Zumindest war er für diese 
Zeit ein echter Hingucker! 

Große und kleine Maibäume |LANDJUGEND IRDNING

Wir Lehrer und 
SchülerInnen  der 
VS Irdning möch-

ten uns auf diesem Wege 
herzlich für die großzügige 
Unterstützung unserer drei-
tägigen Grazreise bei den 
zahlreichen Sponsoren  Fa. 
Moser Transporte - Auto-
verwertung, Fa. Letmaier 
Irdning, Soziale-Dienste-Enn-
stal-Stummer OG, Grimm-

glöckerl, Sparkasse Irdning, 
SimplySign, sowie allen ano-
nymen Spendern der 4. Klas-
sen bedanken. Dadurch kön-
nen beinahe die gesamten 
Buskosten abgedeckt  und  
unseren Kindern ein Besuch 
der Landeshauptstadt er-
möglicht werden. 

Vielen Dank!!!

Graz -  wir kommen!
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Wunschkonzert „Wir san Wir"|MV DONNERSBACHWALD

Blasmusik, Tanzlmu-
si & Gesang sowie 
viel Unterhaltsames 

zwischendurch machten 
auch das heurige Wunsch-
konzert unseres Musik-
vereins Donnersbachwald 
zu einem unterhaltsamen 
Abend. Zahlreiche Gäste 
hatten sich in der Halle 
des Feuerwehrdepots ein-
gefunden, um unserem 
bunt zusammengestellten 
Programm aus Märschen, 
Polkas und modernen Stü-
cken zu lauschen. Unsere 
Kapellmeisterin Nicole Zei-
ringer behielt dabei, in ge-
wohnter Weise, ihren Diri-
gierstab in fester Hand.
Als neuer Obmann des Musik-
vereins hatte ich zum ersten 
Mal die ehrenvolle Aufgabe, 
gemeinsam mit Bezirksob-
mann DI Josef Pilz, Bezirks-
kapellmeister Hans Koller und 
Bgm. Herbert Gugganig, ei-
nige unserer Musikanten und 
Musikantinnen für ihre Ver-
dienste zu ehren.

• David Weichbold für das 
Abzeichen in Bronze auf 
dem Schlagzeug (mit aus-
gezeichnetem Erfolg)

• Natalie Heiß für 10 Jahre 
das Abzeichen in Bronze

• Thomas Weichbold für 25 
Jahre das Abzeichen in Sil-
ber/Gold

• Martin Weichbold für 14 
Jahre Obmanntätigkeit 
die Ehrennadel in Gold

• Willibald Köberl für 50 
Jahre das Abzeichen in 
Gold

Zudem war es unserer Musik-
kapelle ein großes Anliegen 
im Rahmen des Wunschkon-
zertes unserem scheidenden 

Obmann, Martin Weichbold, 
ein besonderes Dankeschön 
für seine Arbeit und Verdiens-
te auszusprechen. 14 Jahre 
lang hat er die Geschicke des 
Vereins mit viel Engagement 
und Freude geführt. 
Nachträglich gratulieren durf-
ten wir an diesem Abend auch 
unserem Ehrenmitglied Ste-
fan Luidold zu seinem 80. Ge-
burtstag.
Durch das Programm führte in 
humorvoller Weise Karl Brand-
ner aus der Kleinsölk und „zwi-
scheneini“ spielte uns fidel die 
Irdninger Tanzlmusi auf.
Nach dem Wunschkonzert ist 
vor dem Wunschkonzert und 

so freuen wir uns schon 
auf das nächste Mal, 
wenn in Donnersbach-
wald wieder Blasmusik 
in der Luft liegt.

Obmann, Thomas 
Weichbold

Obmann:
Thomas Weichbold
Obm Stv: Gerald Rudorfer
Kpm: Nicole Zeiringer
Kpm Stv : Roland Seggl
Stabführer: Peter Weich-
bold, Roland Seggl, Peter 
Plank
Kassier : Willibald Köberl
Kassier Stv:  Patrick Petz
Schriftführer: 
 Stefanie Heiß
Schriftführer Stv: 
Hannes Heiß

Vorstand
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Trachtenkapelle Donnersbach

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  

Den musikalischen 
Auftakt zum traditi-
onellen Muttertags-

wunschkonzert besorgte die 
Jugendblaskapelle Donners-
bach unter Thomas Reiter 
mit den Stücken „Legend 
of the Irish Giant“ und „The 
Winner takes it all“.
Die im heurigen Jahr erfolg-
reich errungenen Jungmusiker-
Leistungsabzeichen wurden 
verliehen an :

Junior : Larissa Sophie Fischer, 
Leonie Ilsinger, Maria Kals, Ju-
lia Luidold
Bronze : Carina Luidold,  Jonas 
Luidold, Hanna Lemmerer
Silber : Melanie Atzlinger
Kapellmeister Hannes Ilsinger 
hatte ein vielseitiges Musik-
programm mit der Trachtenka-
pelle vorbereitet, in dem Kon-
zertstücke, Konzertmärsche 
und Polkas enthalten waren. 
Konzertanter Höhepunkt war 
der „Große Österreichische 

Zapfenstreich“ mit den beiden 
Solotrompetern Oliver Huber 
und Lukas Luidold, hier gab 
es minutenlange begeisterte 
„Standing Ovations“ der Zu-
hörer.
Einige Musikerinnen und Mu-
siker wurden für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft ausgezeich-
net :
10 Jahre : Andrea Schoiswohl, 
Rudolf Ilsinger, 30 Jahre : Jo-
sef Forstner, Heinz Luidold, 
Roland Niederl

40 Jahre : Johann Ilsinger
ÖBV-Verdienstmedaille in 
Bronze : Herbert Huber, alias 
„Badlechner Herbert“
Die Trachtenkapelle Donners-
bach bedankt sich bei allen 
Förderern und Gönnern und 
auch für den Besuch unserer 
Konzerte.

Wolfgang Schupfer
Schriftführer

Bernhard Pilz
Altirdning, 8952 Irdning

Tel.: 03682/22013
Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile 

Motorsägen
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Festumzug mit Zeltfest

6. + 7. Juli 2018

67. Bezirksmusikfest
in Irdning

Blasmusik
Steiermark
Musikbezirk
Gröbming 

Freitag
15.00 Uhr

Oldtimertreffen
Fahrt vom Sportplatz über Irdning – 
Romantik Hotel Schloss Pichlarn zum 
Festzelt 

17.30 Uhr

Zeltbetrieb mit Konzerten 
der Gastkapellen und der Vielsaitigen

Samstag
12.30 Uhr 

Empfang und Aufmarsch
der Musikkapellen                     

13.45 Uhr Festakt
am Hauptplatz

14.45 Uhr Defilierung und 
Marschwertung                       

16.00 Uhr Gastkonzerte

22.00 Uhr Unterhaltung 
mit den Rottenmanner Buam FR+SA: EINTRITT frei & tolle BARS

FR: SEILZIEHEN im ZELT

Der Erlös wird für gemeinnützige Zwecke verwendet • Fotos und Videoaufnahmen werden veröffentlicht!

m
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zugestellt durch Post.at

Am 26.Mai 2018 be-
geisterten die jungen 
Artistinnen und Artis-

ten der Zirkusschule Irdning 
das Publikum bei der Wahl 
zur Narzissenkönigin in Bad 
Aussee mit ihrem großartigen 
Auftritt. 
Vor einem ausverkauften Con-
gress Haus konnten die Schüle-
rInnen und Schüler der Neuen 
Mittelschule Irdning ihr Können 
unter Beweis stellen. Mit Tanz, 
Akrobatik, Kunststücken auf 

dem Einrad oder dem Jonglie-
ren mit Feuerkeulen faszinier-
ten die Kinder das Publikum.  
Vorbereitet auf diesen beson-
deren Abend  wurden die jun-
gen KünstlerInnen neben Ihren 
TrainerInnen Irene Liebmann, 
Andrea Schönhofer und Manuel 
Simoner von Michael Pinnisch, 
ehemaliges Mitglied des Wiener 
Staatsopernballetts. 
Die gesamte Show wurde via 
Livestream von der Kleinen Zei-
tung weltweit übertragen.

Big Challenge an der NMS Irdning 

The Big Challenge ist ein 
Online-Englischwett-
bewerb, dem sich eu-

ropaweit mehr als 630.000 
SchülerInnen stellen. Er 
findet jedes Jahr zwischen 
März und Mai als großes 
Event statt, bei dem Spaß 
und spielerisches Lernen 
im Vordergrund stehen. Die 
SchülerInnen beantworten 
45 Multiple-Choice-Fragen 
zu Wortschatz, Grammatik, 
Phonetik und Landeskunde 
in 45 Minuten. Es gibt Gele-
genheit, sich durch Üben auf 
einer interaktiven Lernplatt-
form darauf vorzubereiten. 
Das Hauptziel der Big Chal-
lenge ist, den SchülerInnen 
einen pädagogischen Anreiz 
zu geben, ihre Englisch-

kenntnisse auf spielerische 
Weise zu verbessern. Eine 
zusätzliche Motivation sind 
die Preise, die es zu gewin-
nen gibt, wie z. B. Urkunden, 
Poster, Kalender, amüsante 
Rätselhefte, Flaggen, Power-
banks und dergleichen, oder 
gar einen Pokal, Bluetooth 
Kopfhörer, Bildband über ein 
englischsprachiges Land, ein 
T-Shirt, ... 

Die NMS Irdning nahm dies-
mal mit 50 SchülerInnen teil, 
von denen einige ein über-
durchschnittliches Ergebnis 
erreichten. 
Besonders hervorzuheben ist 
die tolle Leistung einer Schü-
lerin aus der 1 c Klasse: 
Hannah Fuchs errang auf Bun-
desebene für die 5. Schulstufe 
von 4031 TeilnehmerInnen den 

3. Platz und auf Landesebene 
von 890 SteirerInnen den 2. 
Platz.  

H e r z l i c h e  
 G r a t u l a t i o n

Zirkusschule bei der Wahl
zur Narzissenkönigin

Bi
ld

un
g
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ennstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenster-
gitter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer
 persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler

SOMMERABVERKAUF BIS ZU -60% auf 
AUSGEWÄHLTE PRODUKTE

Bei der Vorspielstunde 
der Musikschule Gröb-
ming in der Festhalle 

Irdning zeigten die jungen 
Musiktalente ihr Können. Ein 
Danke an alle Eltern, die es 
ihrem Kind ermöglichen, ein 
Instrument zu erlernen!

Sollte sich Ihr Kind noch ent-
scheiden, im kommenden 
Schuljahr ein Instrument zu er-
lernen,  wenden Sie sich bitte 
an die Musikschule Gröbming

Dir. MMag. Dr. Gerhard Lipp 
0 676 / 848 676 611 

oder an den 

Kapellmeister und 
Musikschullehrer 

Mag. Günther Hirschegger 
unter  0676 9490370

Musimäuse-
woche

20. bis 24. August
Musimäusekonzert

24. August
19.00 Uhr

Festhalle Irdning

VorschauJugendarbeit
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Gesundheitszentrum-Pflegeheim| IRDNING

Ostergruß der Jungen-ÖVP Osterkaffeekränzchen mit DJ Pfarrer Herbert Prochazka

Der Osterhase zu Besuch
Mit den Firmlingen der Pfarre Irdning wurden unter der Lei-
tung von Ehrenfried Huber und der Hilfe von Rita Kohlmayr 
und Willi Machherndl zahlreiche Palmbüscherln gebunden

Öffnungszeiten
Do. bis Mo. ab 11:00 Uhr

Gutbürgerliche Küche
von 11:30 bis 20:00 Uhr

Wir freuen uns auf euch!
Eva und Heinz Luidold - T: 0664-75047594

Wohlfühlambiente direkt bei der 
Talstation der Riesneralm in 
Donnersbachwald
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 WEISSE FAHNE FÜR DEN JAGDKURS 2017/18  
Mit der Jagdprüfung eine fundierte Jagdausbildung erhalten

Jäger sein bedeutet, Ver-
antwortung für die Na-
tur, das heimische Wild 

und deren Lebensräume und 
für das jägerische Wirken zu 
übernehmen. Um der öko-
logischen Arbeit sowie der 
nachhaltigen Hege nachzu-
gehen, braucht es Wissen 
und Erfahrungen. 

Die Zweigstelle Irdning hat un-
ter der Patronanz des Steiri-
schen Jagdschutzvereines seit 
Dezember 2017 einen Jagdkurs 
für Jung- und Aufsichtsjäger 
abgehalten. In dem Vorbe-
reitungskurs auf die Jagdprü-
fung, welcher ein halbes Jahr 

dauerte, erstreckten sich die 
Lehrinhalte von Wildkunde, 
Wildökologie, Lebensraum 
Wald und Natur, Gehölzkunde, 
Landwirtschaft bis hin zu Wild-
tierkrankheiten, Wildbrethygi-
ene, Waffen- und Rechtskun-
de, das Jagdhundewesen und 
der allgemeine Jagdbetrieb mit 
seinem Brauchtum.

8 Jungjägerinnen und Jungjä-
ger traten in den letzten Tagen 
zur Jagdprüfung an. Alle legten 
die theoretische sowie prak-
tische Prüfung erfolgreich ab 
und es konnte erfreulicherwei-
se „die weiße Fahne“ gehisst 
werden. Somit zeigt sich, dass 

die Ausbildung der Zweigstel-
le Irdning auf hohem Niveau 
ist. Dank an den Kursleiter Dr. 
Johann Gasteiner und seinem 
Ausbildungsteam. Die Refe-
rentInnen des Jagdkurses 
haben praxisorientiert den 
Jungjägerinnen und Jungjä-
gern das nötige Fachwissen 
beigebracht. Das Referenten-
Team des Kurses setzte sich 
aus folgenden ExpertInnen 
aus dem Jagd-, Forst- und Ve-
terinärbereich zusammen:
Dr. Gasteiner Johann, Haas 
Jürgen, Kukula Alfred, Leng-
dorfer Martin, Rudorfer Mar-
tin und Zainer Ingrid

Die feierliche Überreichung 
der Jägerbriefe erfolgt im 
Rahmen der heurigen Huber-
tusfeier, am Samstag 3. No-
vember 2018 in Pürgg bei der 
Johanneskapelle.
Herzliche Gratulation und 
Weidmannsheil!

Terminaviso: Ab Anfang 
Dezember 2018 findet der 
Jagdkurs 2018/19 für Jung- und 
Aufsichtsjäger statt. Anmel-
dung: ab Juni 2018 unter www.
jagdschutzverein.at; Auskunft: 
Dr. Johann Gasteiner unter 
0699/12678098

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262

Einen schönen Sommer
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!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.praxis-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Entspannung & Ent-
spannungsverfahren 

Ruhe und Entspannung gehören zum natürlichen Verhal-
tensrepertoire des Menschen und bilden den Gegenpol zu 
Anspannung, Arbeit und Aktivität. Entspannung ist nicht 
nur eine effektive Maßnahme zum Umgang mit Stress und 
stress(mit)bedingten Erkrankungen, sondern stellt zudem 
einen wichtigen Teil zu einer gesundheitsförderlichen Le-
bensweise dar. 
Gesundheitsfördernde Maßnahmen sollen für die Men-
schen Voraussetzungen schaffen, Widerstandsressour-
cen zu entwickeln, um ihre Gesundheit zu erhalten und 
zu fördern. Entspannungsverfahren stellen diesbezüglich 
zweifellos eine wichtige Maßnahme mitunter zur Behand-
lung von stressbedingten Erkrankungen dar. Entspannung 
ist ein spezifischer psychophysiologischer Prozess – und 
ist gekennzeichnet durch Gefühle des Wohlbefindens, der 
Ruhe und der Gelöstheit. 
Weiters kommt es auch zu einer Verbesserung der Stim-
mung, Veränderung des Körperempfindens u. Verände-
rungen körperlicher Reaktionen (Senkung des systolischen 
Blutdrucks oder des Pulses). Längerfristige Trainingswir-
kungen können sich erst nach regelmäßigem Üben zeigen. 
Sie manifestieren sich u.a. in einer Veränderung des eigenen 
Stresserlebens, im Einsatz von Stressbewältigungsstrate-
gien und in einer Abnahme der physischen Stresssymp-
tomatik. Weitere Psychologische Merkmale: *Affektive 
Indifferenz bzw. Gelassenheit (Affekte und Gefühle lassen 
sich weniger leicht provozieren – daher treten weniger 
Angstzustände auf),*Mentale Frische: Gefühl des Ausge-
ruhtseins, *Erhöhung der Wahrnehmungsschwellen: Außen-
reize werden nicht mehr wahrgenommen, *Mehr Selbstbe-
stimmung durch das Erleben (körperliche und psychische 
Befindlichkeit selbst beeinflussen zu können),*Vertiefte 
Innenschau (Auseinandersetzung mit dem „Innenleben“). 

Durch Entspannungstechniken werden körperliche und 
emotionale Anspannung oder Erregung verringert, die 
Empfindlichkeit für Belastungssituationen reduziert und 
ein Zustand der Entspannung und des Wohlbefindens 
herbeigeführt.

Zu den klassischen und am besten erforschten Entspan-
nungsverfahren gehören das Autogene Training, Progres-
sive Muskelrelaxation, Meditative Verfahren und das Bio-
feedback.
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Wir  Tünde Födi und Gabor Josa sind die 
neuen Pächter vom Gasthof Grabenwirt!

Wir bieten österreichische Küche mit
 ungarischen "Überraschungen".

Auf Ihren Besuch freut sich das 
NEUE Grabenwirtteam

Gasthof Grabenwirt
Donnersbach Straße 7

gasthofgrabenwirt@gmail.com
Tel: 03682-224960 

Handy: 0664/9422166

Neue Pächter beim Grabenwirt
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Das bisherige Jahr 2018 
begann für die FF 
Erlsberg sehr übungs-

intensiv, da mit dem 14. April 
bereits der erste große Hö-
hepunkt in diesem Jahr be-
vorstand - die Branddienst-
leistungsprüfung. 29 Mann 
stellten sich dieser wichtigen 
Herausforderung und absol-
vierten sie mit Bravour. 
Zeitgleich befanden sich auch 
unsere 7 Jungfeuerwehrmän-
ner im Prüfungsstress und leg-
ten ebenfalls souverän den Ju-
gend- Wissenstest ab.
Am 5.Mai trat man mit der FF 
Donnersbach den gemeinsa-
men Kirchgang zum Floriani-
tag an, welcher wie immer sehr 
schön von der Trachtenkapelle 
Donnersbach umrahmt wurde.

Neben den Übungen für die 
Branddienstleistungsprüfung, 
den allgemeinen Übungen und 
Funkübungen, mussten sich 
die Atemschutzgeräteträger 
zusätzlich zu den separaten 
Atemschutzübungen, auch 
den alljährlich wiederholen-
den Österreichischen Feuer-
wehr Atemschutz- Test (kurz 
ÖFAST) unterziehen. 

Auch unser Depotzubau ist in 
der Fertigstellungsphase und 
wird mit den Asphaltierungs-
arbeiten rund ums Feuerwehr-
haus auch rechtzeitig für die 
Einweihung, die am Sonntag 
den 12. August direkt vor Ort 
stattfinden wird, abgeschlos-
sen sein. 
Anschließend wird die Feier-
lichkeit bei unserem traditi-
onellen Winklerner Bierzelt, 

welches heuer sein 50 jähriges 
Bestehen beim Moar̀ z Wink-
lern feiert, weitergeführt, zu 
welchem wir die ganze Be-
völkerung herzlichst einladen 
wollen. Auf eine gute Stim-
mung, grandiose Musik und 
einer Riesenverlosung darf 
man gespannt sein.

Eure FF Erlsberg

Produktives erstes Halbjahr|FF-ERLSBERG 

Der 14. April 2018 
stand in Irdning ganz 
im Zeichen der Feu-

erwehrjugend. 400 Jugendli-
che im Alter von 10 bis 15 Jah-
ren überprüften ihr Wissen 
im Rahmen des sogenannten 
Wissenstestspiels bzw. des 
Wissenstestes. 
 
Unter den akribischen Augen 
der Bewerter konnten alle 
Jugendlichen erfolgreich ihr 
gestecktes Ziel erreichen. Da-
von erlangten 86 Jugendliche 
das Wissenstest-Abzeichen 
in Gold, 79 in Silber, 120 in 
Bronze und dabei absolvier-
ten 18 Feuerwehrmänner ihre 
Module für die Feuerwehr-
grundausbildung und erlang-
ten damit auch das Wissens-
testabzeichen in Gold. Beim 

Wissenstestspiel für die jün-
geren Teilnehmer wurden 115 
Abzeichen erfolgreich errun-
gen, davon 91 in Bronze und 
24 in Silber.
 
Die Abschlusszeremonie 
wurde musikalisch begleitet 
durch die Marktmusikkapelle 
Irdning, dabei wurden auch 

vier verdiente Bewerter aus-
gezeichnet. Für 10-malige 
Bewertertätigkeit bekamen 
Oberbrandinspektor außer 
Dienst Rudolf Unterberger 
(FF Selzthal), Hauptbrand-
meister Manfred Graichen 
(FF Zauchen) und Hauptfeu-
erwehrmann Hannes Lett-
ner  (FF Schladming) die 

Bewerterspange in Silber. Für 
15-malige Bewertertätigkeit 
wurde Oberlöschmeister Phi-
lipp Weissenbacher (FF Trie-
ben) mit der Bewerterspange 
in Gold geehrt. 
 
Der organisierenden Freiwilli-
gen Feuerwehr Irdning unter 
der Leitung von Hauptbran-
dinspektor Michael Plank 
und Oberbrandinspektor 
Dieter Kollau galt es seitens 
der Bewerbsleitung Dank und 
Anerkennung auszusprechen 
- ebenso wie dem Abschnitts-
jugendbeauftragten und zu-
gleich Bewerbsleiter -Stell-
vertreter Oberlöschmeister 
des Fachdienstes Christoph 
Schachner.

Wissenstest in Irdning|FF-IRDNING
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ANNO       
DAZUMAL 
Interessantes aus alten Zeitungen: 

Gesucht, gefunden und kommentiert 

von Karl Langmann.

Der Schweizer Dr. Paul 
Schuppli, ab März 1897 Leiter 
der „ Landesgutsverwaltung 
Oberhof- Buchau“, der spä-
teren „Landesschule für Alp-
wirtschaft“ Grabnerhof, führ-
te schon ab 1899 mehrtägige „ 
Alpwanderkurse“ durch. Die-
se sollten dem Zweck dienen, 
die Bauern über die rationelle 
Führung der Alpwirtschaft in 
Kenntnis zu setzen. Außer in-
teressierten Bauern nahmen 
auch immer wieder ehren-
werte Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft, Politik und Wis-
senschaft, sowie Vertreter 
hoher Behörden teil.(1) Vom 
14. Alpwanderkurs im Jahre 

1904 berichtet das „Deutsche 
Volksblatt“ am 16. Sept. 1904  
Folgendes:

Alpenwanderkurs
„Vom Samstag den 23. bis 
Dienstag den 26. Juli wurde 
unter der Leitung des Herrn 
Dr. Paul Schuppli, Landesguts-
verwalters, ein Alpenwander-
kurs abgehalten, woran sich 
Landesausschuß Graf  Attems, 
Dr. v. Kaisersfeld, der Bezirks-
hauptmann von Judenburg 
Graf Meran und viele Land-
wirte (Bauern) beteiligten.
(…) Der dritte Tag brachte die 
Wanderer nach dem Puster-
joch, Siebenhütten, Glaseralm, 
Lerchkaaralm und Goldbach 
und am vierten Tage ging die 
Wanderung über Lerchkaar-
alm, Stallhütte, Planneralm, 
Schrabachalm, Donnersbach-
au nach Irdning, welches die 
Schlußstation bildete. An jedem 

Abende dieser Wandertage 
wurden von den Wanderleh-
rern landwirtschaftliche Vor-
träge gehalten und seien hier 
nur die Schlußvorträge, wel-
che Dr. Stebler und Dr. Schuppli 
hielten, erwähnt. Dr. Stebler 
schilderte in interessanter Wei-
se die Lage und die Verhältnisse 
der Schweizer Alpen und deren 
Bewirtschaftung im Verglei-
che zu den steirischen Alpen, 
während Dr. Schuppli haupt-
sächlich über das Behandeln 
des Almviehes, über die Bewirt-
schaftung der Weideplätze etc. 
sprach. Die Vorträge wurden 

sehr aufmerksam und mit gro-
ßem Beifalle aufgenommen. (…) 
Es möge nur noch der Wunsch 
ausgedrückt sein, daß unsere 
Landwirte stramm zusammen-
wirken, denn nur durch das ver-
einte Wirken größerer Körper-
schaften können allmählich so 
manche Uebelstände behoben 
und bessere Existenzen im Bau-
ernstande geschaffen werden.“

Quellen: ANNO -Austrian 
Newspaper Online.
(1) Chronik 100 Jahre  Grabnerhof)

Durch den unerwar-
teten Defekt unse-
rer Tragkraftspritze 

wird es wohl nichts mit der 
Sommerruhe, gilt es doch, 
die Nachbeschaffung in die 
Wege zu leiten und die am 
Markt befindlichen Geräte 
zu sondieren. 

Tragkraftspritze
Nach 23 Jahren ist bei unserer 
Pumpe ein Schaden aufgetre-
ten, dessen Behebung nicht 
mehr wirtschaftlich scheint. 
Darum wurde gemeinsam 
mit der Gemeinde und dem 
Bezirksfeuerwehrverband be-
schlossen, die Nachbeschaf-
fung einer neuen Pumpe ein 
zu leiten. Der Kostenrahmen 
dafür sind ca. EUR 14.000, 

die je zu ca. einem Drittel der 
Landesfeuerwehrverband, die 
Gemeinde Irdning-Donners-
bachtal und die FF Donners-
bach trägt. Vielen Dank an die 
Gemeinde mit Bgm. Herbert 
Gugganig und Feuerwehrre-
ferent Mag. Johannes Zettler 
für die unbürokratische Ab-
wicklung. 

Oktoberfest
Nach dem Erfolg im Vorjahr 
freuen wir uns heuer schon 
auf das 2. Donnersbacher Ok-
toberfest am 29. September 
2018 in der Mehrzweckhalle. 
Es spielt – wie im Vorjahr – 
die Spitzenmusik „Blaskapelle 
EBB“. Und weil es gut passt, 
soll unsere neue Pumpe auch 

anlässlich des Oktoberfestes 
offiziell geweiht werden. 

Gedenken
Nach dem wir bereits Ende 
letzten Jahres unsere Fahnen-
patin Hilda Rüscher auf ihrem 
letzten Weg begleiten muss-
ten, haben uns dieses Jahr 
auch schon zwei Feuerwehr-
kameraden für immer verlas-
sen. Besonders tragisch war 
der Unfalltod unseres Kame-
raden Peter Pötsch, der mit-
ten aus dem Leben gerissen 
wurde. Nach langer, schwerer 
Krankheit hingegen hat unser 
Kamerad Karl Hochlahner vlg. 
Hohl seine Augen für immer 
geschlossen. Wir danken Euch 
für Eure Kameradschaft!

Tragkraftspritze|FF-DONNERSBACH



30

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
Ku

ltu
r

Der Eisstock-Ver-
gleichskampf gegen 
die OG Irdning, der 

leider negativ für uns aus-
ging und unser Faschings-
nachmittag waren lustige 
Winter veranstaltungen. 
Unser heuriger Muttertag-
ausflug führte zum Micha-
elaberghaus bei Pruggern, 
ein schöner Platz, hoch über 
dem Ennstal. Die Ortsgrup-
pe spendete den 43 mitge-
reisten Müttern zum Dank, 
Kaffee und selbstgemachten 
Kuchen des Hauses. Einige 
der Frauen nützten anschlie-
ßend die Gelegenheit, zum 
Kurzbesuch der in der Nähe 
befindlichen Kräuterbäuerin 
Christiane Percht. Mit guten 
Ideen für die gesundheitsbe-
wusste Frau versorgt, gings 

dann wieder heimzu.
Der heurige Frühjahrsausflug 
galt dem Besuch der Burg Ho-
henwerfen mit ihrer Attrak-
tion, der Greifvogelschau im 
Burggelände. Sehenswert, wie 

die zum Teil riesigen Vögel, 
verschiedene Adler und Geier 
oder Falken, vom Trainer, dem 
sogenannten Falkner, mit Hilfe 
von Ködern, zu kaum vorstell-
baren Flugkünsten verführt 

erden können. Interessant die 
jeweiligen Erklärungen des 
Falkners dazu. Nachher galt 
der Besuch auch dem Burg-
museum mit der Ausstellung 
alter Kriegs- und Gebrauchs-
geräte, sowie der zurzeit ge-
zeigten Ausstellung „Leonardo 
da Vinci – Die geheimnisvolle 
Welt des Genies“. 

Nach dem Mittagessen im Rit-
tersaal machten wir uns auf 
den Heimweg, der mit einem 
kleinen Umweg über die Fa-
geralm, mit Einkehr im Alm-
gasthof Trinkeralm, zu einer 
Jause führte. Dem sonnigen 
Vormittag folgte leider ein Re-
genguss auf der Alm und eine 
gewittrige Heimfahrt.

Se
ni

or
en

Senioren |DONNERSBACH-DONNERSBACHWALD
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Senioren in Stübing |IRDNING

Der schon traditionel-
le Muttertagausflug 
des Irdninger Senio-

renverbandes führte dieses 
Jahr in das Österreichische 
Freilichtmuseum Stübing. 

Bei nicht niederschlagsfrei-
em Wetter wurden die Teil-
nehmerInnen von den beiden 
fachlich sehr versierten Füh-
rern empfangen und in die 
Geschichte und in den Wer-
degang des Freilichtmuseums 
eingeführt. Eine Gruppe fuhr 
mit einem Traktorgespann 
in Richtung Westen (nach 
Vorarlberg) und die zweite 
begann die Wanderung im 
Burgenland – das Freilicht-
museum ist der österrei-
chischen Landkarte genau 
nachempfunden. So konn-
ten wir Schritt für Schritt die 
unterschiedliche Architektur, 
die unterschiedlichen Häu-
sertypen und Alltagsgeräte 
entdecken. 

Insgesamt umfasst das Gelän-
de 64 ha und darauf sind der-
zeit 97 historische bäuerliche 
Bauten zu erkunden, die alle 
alltagstauglich eingerichtet 
sind. Es gibt Betten, Esstische, 

Rauchküchen, Scheunen, … 
und die vielen großartig und 
vielfältigst gestalteten Haus-
gärten. Auch das Rundherum 
wurde umfangreich rekonst-
ruiert. So sind eine Kapelle, 
ein Bildstock, eine Feuerwehr, 
eine Schule, ein Krämerladen, 
ein Getreidekasten, ein Koh-
lenmeiler und ein Weiher zu 
besichtigen. 

Im zentral gelegenen Gast-
hof konnten wir uns mit 
Speis und Trank gemütlich 
stärken. Viele Erinnerungen 
wurden aufgefrischt - an den 

Tischen gab es Erinnerungen 
und Erzählungen aus den Kin-
der- und Jugendjahren – von 
DAHOAM, aus der guten al-
ten Zeit.
Anschließend be-
suchten wir auch 
das in der Nähe 
gelegene Zister-
zienserstift Rein. 
Die barocke 
S t i f t s k i r c h e 
überstrahlt die 
wunderschöne 
Landschaft und 
800 Jahre Klos-
terleben bieten 

Erbauliches für Körper und 
Geist. Bei der Ankunft in Ird-
ning erhielt jede mitfahrende 
Dame eine Rose überreicht .

Unsere erfolgreichen Stockschützinnen: 
Kindler Gretl, Danklmaier Johanna, Dan-

klmaier Gerti und Sölkner Gertrude
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Durch die verheeren-
den Hochwasser des 
letzten Jahres muss-

te sich die Riesneralm heuer 
auf die Wiederherstellung 
des bestehenden Angebotes 
konzentrieren. So ist der E-
Enduro Bikepark mittlerweile 
saniert bzw. fast neu gebaut. 
Damit stehen wieder sieben 
perfekt geplante Strecken 
in verschiedenen Schwierig-
keitsgraden zur Verfügung. 

Sport Scherz wird diesen Park 
betreiben und hat zu den Be-
triebszeiten der Riesneralm 

das Sportgeschäft mit einem 
Bikeverleih geöffnet.

Bankomat durch neue 
Firma wieder gesichert

Erfreulich ist auch, dass es 
der Riesneralm gelungen ist, 
wieder einen Bankomat nach 
Donnersbachwald zu bringen. 
Vertragspartner ist diesmal 
statt der Gemeinde die Ries-
neralm Bergbahn. Bei der Be-
hebung von Bargeld fallen nun 
zwar Gebühren an, die jedoch 
nach gesetzlicher EU-Recht-
sprechung von der jeweili-
gen Hausbank des Kunden 

zu tragen sind. Somit hat sich 
für den Kunden keine negati-
ve Veränderung ergeben. Wir 
sind überzeugt, dass wir damit 
für die Einheimischen und die 
Gäste einen wichtigen Schritt 
setzen konnten.

Österreichischer In-
novationspreis für das 
„Gipfelbad anno dazu-
mal“

Besonders stolz ist man dar-
auf, dass man für dieses Pro-
jekt den österreichischen In-
novationspreis 2018 in Bronze 
erhalten hat, als einziges stei-
risches Unternehmen und als 
einzige österreichische Seil-
bahn. "Damit haben wir mehr 
oder weniger eine externe Be-
stätigung für die verrückte Idee 
und Umsetzung erhalten", freut 
sich GF Erwin Petz und sein 
Team. Neben zusätzlicher 
Motivation bringt dieser Preis 
auch entsprechende mediale 
Aufmerksamkeit. 
Ziel der Riesneralm war es im-
mer, durch den Sommerbetrieb 

Ganzjahresarbeitsplätze zu 
erhalten, dem Unternehmen 
ein zusätzliches Standbein zu 
schaffen und der Region als 
wichtiger und verlässlicher 
Tourismuspartner zur Verfü-
gung zu stehen. 

Natürlich stehen am Berg auch 
wieder alle anderen Klassiker 
wie die „Ausstellung UNIVER-
SUM“, der HochSEEsitz, der 
tierHOLZpark, die KRISPINI 
Kinderschatzsuche oder der 1. 
europäische Gipfelbarfußweg 
zur Verfügung. Auf der Ter-
rasse des Hochsitzes können 
die Gäste kulinarisch Energie 
tanken.

Veranstaltungshöhepunk-
te werden das Bergfest am 
12.8.2018 mit den  „Zellberg 
Buam aus dem Zillertal“ sein, 
am Freitag 19.8.2018 das 
„Freestyle Orchestra am Berg“ 
oder der zweitägige Paragleit-
Event am 21. u. 22.7.2018.

Gut gerüstet geht die Riesneralm in neue Sommersaison 
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Beim Depot-Check in Ihrer Raiffeisenbank überprüfen Sie gemeinsam mit 
Ihrem Berater, ob die Wertentwicklung Ihres Depots mit Ihren finanziellen 
Zielen noch übereinstimmt. Mehr „Fitnesstipps“ für Ihre Geldanlage gibt’s 
unter fonds.raiffeisen.at

Wie fit ist Ihre Geldanlage?
Jetzt Depot-Check machen.

Wie fit ist Ihre Geldanlage?

Infos zu den Fondsvon Raiffeisen bei Ihrem Berater!

Marketingmitteilung der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH: Veranlagungen in Fonds sind dem Risiko von Kursschwankungen bzw. Kapitalverlusten 
ausgesetzt. Die veröffentlichten Prospekte bzw. die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG sowie die Kundeninformationsdokumente (Wesentliche Anlegerin-
for mationen) der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage GmbH stehen unter www.rcm.at in deutscher Sprache (bei manchen Fonds die Kundeninformationsdoku men te 
zusätzlich auch in englischer Sprache) zur Verfügung. Erstellt von Raiffeisen Kapitalanlage GmbH, Mooslackengasse 12, 1190 Wien, Stand November 2017

Von 16. bis 19. August 
2018 veranstaltet der 
Tourismusverband 

Grimming-Donnersbachtal 
zum zweiten Mal das Ge-
schichtenfestival an den 
schönsten Schauplätzen der 
Region. Als Teil des Internati-
onalen Storytelling Festivals 
wird dort ein Programm für 
Groß und Klein, Jung und Alt 
geboten:

16. August, 18:00 Uhr: geister-
GESCHICHTEN im Gewölbe-
keller d. Schlosskirche Don-
nersbach
17. August, 20:00 Uhr: KINO 
am See am Putterersee

18. August, 15:00 Uhr: MÄR-
CHENwandern im Schwoaga-
lehn/Aigen
18. August, 19:30 Uhr: Lan-
ge Nacht der fantastischen 
GESCHICHTEN im Grim-
mingsaal/Raumberg-Gum-
penstein
19. August, 14:30 Uhr: OR-
CHESTER am BERG auf dem 
Hochsitz-Plateau/Riesneralm
16. -19. August, tägl. 10:00-
15:00 Uhr: KLANGklamm in 
der Donnersbachklamm
Wahrlich märchenhafte Som-
mertage erwarten euch – mit 
dem Duft von blühenden Wie-
sen, Almen und Kultur! Mehr 
Informationen auf 
www.machtsinn.at 

DER BERG. DAS TAL. DAS GESCHICHTENFESTIVAL.

Copyrights lChristoph Zeiselberger

Das Magazin DER 
BERG und DAS TAL 
der Tourismusregion 

Grimming-Donnersbachtal 
wurde zweifach für den CCA 
Venus Award nominiert, der 

jährlich die kreativsten Ar-
beiten Österreichs prämiert. 
Gemeinsam mit dem Foto-
grafen Armin Walcher in der 
Kategorie Fotografie erhiel-
ten sie eine Bronzene Venus 
für die Kampagne „Der Berg. 
Das Tal. Macht Sinn.“

Bereits zwei Ausgaben des 
BERG&TAL Magazins, das zwei 
Mal jährlich herausgegeben 
wird, sind seit 2017 erschie-
nen und an die Gemeindebe-
wohner der Tourismusregion 
Grimming-Donnersbachtal ge-
gangen. Aber nicht nur bei den 
Irdning-Donnersbachtalern, 
den Aignern und den Wörscha-
chern erfreut sich das Maga-
zin, für das Mag. (FH) Jaqueli-
ne Egger als Geschäftsführerin 
des Tourismusverbandes ver-
antwortlich zeichnet, seit ers-
ter Stunde großer Beliebtheit. 
Die Lesergemeinde steigt mit 
den Gästen der Region und 

Bewunderern stetig an. Ge-
meinsam mit der Grafikerin 
Melanie Kraxner, dem Foto-
grafen Armin Walcher und der 
Texterin Sissi Pärsch schuf das 
Team des Tourismusverbandes 
ein Druckwerk, das sich durch 
Inhalte mit Tiefgang und in-
novativem Layout mit großer 
Liebe zum Detail von der Mas-
se abhebt.

Eine bronzene Venus für die Tourismusregion Grim-
ming-Donnersbachtal beim CCA Venus Award
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I håb als Kind so 
sorglos g‘spielt

Erinnerungen an das Auf-
wachsen im Irdning-Don-
nersbachtal im
20. Jahrhundert
Theresa Ruhdorfer (Hg.)
Im Sommer 2016 habe ich in 
den Gemeindenachrichten 
einen Aufruf gestartet, um 
Personen zu finden, welche 
mir mit Zeitzeugenberich-
ten bei der Herausgabe ei-
nes Buches über das Auf-
wachsen in Irdning, Donnersbach und Donnersbachwald 
im 20. Jahrhundert behilflich sein können. Seit Dezember 
ist das Buch im Handel erhältlich. Dabei handelt es sich um 
eine Sammlung von 14 autobiografischen Texten, die in Zu-
sammenarbeit mit den Erzählerinnen und Erzählern mit der 
narrativen Interviewmethode erhoben und verschriftlicht 
wurden. In ihren Lebensgeschichten erzählen die Bewohner 
der heutigen Marktgemeinde Irdning-Donnersbachtal vom 
Aufwachsen während und nach dem Zweiten Weltkrieg, ihrer 
Schulzeit, der Arbeit auf dem elterlichen Betrieb, und von 
anderen prägenden Erlebnissen. 
Umfang 264 Seiten
Preis 22 €
Erhältlich im Buchladen Irdning

"Schau! Staunen mit 
allen Sinnen":

von Martina Fuchs
- erschienen im März 2017 im Tyrolia Verlag 
- entstanden im Rahmen eines Wettbewerbs des Tyrolia 
Verlags, der St. Nikolaus Stiftung und des Kinderbuchhauses 
im Schneiderhäusl
- ausgezeichnet mit dem Lesel 2017 
- erhielt im Rahmen des Österreichischen Kinder - und Ju-
gendbuchpreises, der am 15. Mai 2018 in Eisenstadt verliehen 
wurde, den Preis der Jugendjury und wurde in die Kollektion 
aufgenommen 
- siehe auch Homepage www.martinafuchs.net bzw.  Face-
book-Fanpage "Martina Fuchs Literatur" 
- das nächste Bilderbuch ist bereits in Arbeit

Erlsbergbuch

Erhältlich im Gemeindeamt der
Marktgemeinde Irdning

oder bei Peter Plank (Raumberg)
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regional.digital

erfolgreich.unterstützend

nachhaltig.handelnd

individuell.beratend

persönlich.informierend

herzlich.servicierend

Mit 9000 Eigentümern/innen 

88 Mitarbeitern/innen 

8 Bankstellen  

sichern wir Entscheidungen, Arbeitsplätze  

und persönliche Betreuung – felsenfest  

verankert in unserer Region zwischen  

Dachstein und Grimming.

www.regional.digital

zusammen.wachsen

Meine Zukunft 
Meine Raiffeisenbank Schladming-Gröbming 

Gröbming

Aigen

Irdning

Stainach

Stein an der Enns

Haus
Schladming

Ramsau
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Frauenbewegung| IRDNING

Freilichtmuseum Stü-
bing:

Gemeinsam mit den 
Senioren nahmen 
einige Frauen der 

Frauenbewegung am Ausflug 
ins Freilichtmuseum nach 
Stübing teil. Leider meinte 
es der Wettergott an diesem 
Tage nicht gut mit den Aus-
flüglern, aber nichts desto 
trotz ließen sich die Teil-
nehmer nicht die Stimmung 
verderben – im Gegenteil, 

es war ein sehr interessanter, 
lehrreicher und auch lustiger 
Tag.

Frühlingsfeier:
Obfrau Gerlinde Ruhdorfer 
lud Mitte Mai im Namen der 
Irdninger Frauenbewegung zur 
alljährlichen Frühlingsfeier im 
Gasthaus Rüscher in Donners-
bach ein.
Bei Kaffee und ganz köstli-
chen Mehlspeisen wurden 
Neuigkeiten ausgetauscht und 

Befindlichkeiten mitgeteilt. 
Gerlinde Ruhdorfer durfte 
auch Bürgermeister Herbert 
Gugganig begrüßen, der jeder 
Dame eine Rose mitbrachte 
und sich bei Gerlinde für ihre 
fleißige Arbeit während des 
ganzen Jahres bedankte. Ein 
wirklich gelungener gemütli-
cher Nachmittag.

Samstag, 14. Juli:
Wandertag zum Spechtensee

Abfahrt: 13 Uhr Busbahnhof 
- Wir bilden eine Fahrgemein-
schaft.

Los geht’s beim Wörschach-
walderhof, wo wir die Autos 
parken. Wir marschieren dann 
zum Spechtensee mit Einkehr 
in der Spechtenseehütte. 
Nach einer Stärkung geht’s 
dann wieder zurück zum Auto. 
Zirka 1 Std Gehzeit.
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ne. Wie vielfältig Kirche 
sein kann, zeigte am 

25.Mai die Pfarre Donners-
bach.

Anlässlich der Langen Nacht 
der Kirchen beteiligte sich die 
Pfarre Donnersbach das 1. Mal 
an diesem Abend.
4 Stationen luden die Besu-
cher zum „Hören-Schauen-
Riechen–Schmecken“ ein. 

Bei der Station „Hören“ wur-
den Texte aus dem Buch: „Bot-
schaft der Berge“ von Pfarrer 
Herbert Prochazka gelesen.
Der Kirchenchor, das „Super-
talent“ Christian Forstner an 
der Orgel und die Musikschule 
Gröbming mit Franziska Galler, 
Hannah und Theresa Singer 
waren ein Ohrenschmaus für 
die Besucher.
Ein Wohlgeruch, Weihrauch- 
und Kräuterduft, entführte 
die Besucher in das Reich des 
Geruches und Wissenswertes 
dazu wurde von Helga Rößler 
erzählt. Zwischendurch konnte 
man bei mystischem Licht den 
wunderbaren Gesängen der 
Weiberoas lauschen.

Die Station „Schmecken“ 
war den kulinarischen Köst-
lichkeiten „Anno Dazumal“ 

gewidmet. Gerti Neuper 
spannte einen Bogen: Den 
„bäuerlichen Joahrlauf“ hatte 
sie mit dem Leben Jesus in Ver-
bindung gebracht und anhand 
von kulinarischen Köstlichkei-
ten interessant erklärt.
Die Damen, die für den Auf-
und Abbau der vielen  Kost-
proben verantwortlich waren, 
wurden sehr gefordert. – Es 
war perfekt.
Ein Film und alte Fotos an der 
Station „Schauen“ war für so 
manchen Besucher ein Augen-
schmaus. Christoph Huber 
sammelte fleißig alte Fotos, 
die er einscannte und so für 
alle Besucher sichtbar machte.
Viele erkannten sich selbst, 
oder erinnerten sich an so 
manches Ereignis oder Fest 
im Dorf.
Mittels Drohne wurden Auf-
nahmen der beiden Kirchen 
von Donnersbach gemacht. 
Der daraus entstandene Film 
präsentierte die Architektur, 

Kunst und die Geschichte der 
beiden Gebäude. Die Film-
aufnahmen mit der Drohne 
stammen von Klaus Zettler 
und Erich Landl fungierte als 
Sprecher.

Ein besonderer Dank gilt AL-
LEN, die im Hintergrund an 
diesem wunderbaren Abend 
mitgewirkt haben, besonders 

auch an Thomas Pilz, der alles 
ins rechte Licht gerückt hat 
und diesen stimmungsvollen  
Abend besonders erstrahlen 
ließ.
In diesem Sinne, ...

Elfriede Machherndl

Lange Nacht der Kirchen in Donnersbach

Zugestellt durch Post.at

am Buchmann-Lehen, Bleiberg
s

Der BauernBund IrdnIng lädt
herzlich ein

zumAlmfest

Auf ein gemütliches Almfest freut sich der Bauernbund Irdning!

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt!

 Feiern
Sie mit!

Samstag, 15. August 2015
Beginn: 13.00 Uhr, Kräutersegnung mit 

Pfarrer Herbert Prochazka

„Ålmerisch gsunga und ålmerisch gspüt“ 
es unterhalten Sie:

• Schoffeichtkoglposcha
• Spielmusi Moosbrugger
• Bratl Pro‘s
Für Speis’ und Trank ist bestens gesorgt:
Almkaffee, Raunkerl, Mehlspeispyramide,
Gegrilltes, Kistenbratl,Weinstand…

GROSSE VERLOSUNG!
Hauptpreise:
1.)    Gartengarnitur aus Lärchenholz von 

Fa. Mehrl
2.)   1 Kinder Go-Kart von Fa. Landmarkt
und viele tolle Sachpreise

TAXI
Abholdienst

ab 12.00 Uhr
Irdning – Hauptplatz

Altirdning und

Raumberg –
Dorfplatz

Lospreis E 1,–

mit

Kinderbetreuung

Lagerfeuer

für Kinder

Raiffeisen. 
Meine Bank

Mittwoch,
15. August 

Beginn um 11 Uhr 

13.00 Uhr Kräutersegnung

 anschließend Unterhaltung mit der

 Rossfeld Musi 
aus dem Rohrmoss-Untertal 

und den Altberglern -
 Almerisch gsunga und gspüt;

für Speis und Trank ist bestens gesorgt!

Lange Nacht der Kirchen| DONNERSBACH
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Acht Turngruppen, 175 
aktive Turner und das 
im Alter von 2 bis 80 

Jahren.
Das Motto der Sektion „Fit 
fürs Leben“ zieht sich durch 
alle Turngruppen. 
Schon die Kleinsten haben 
einen Riesenspaß an der Be-
wegung.
Viele Schulkinder haben heuer 
das Turn10  Abzeichen in Bron-
ze und Silber gemacht, und 
haben großartige Leistungen 
gezeigt.
Die neu gegründete Jugend-
sportgruppe war beim Irdnin-
ger Fasching mit  Tanz und
Turneinlagen stark vertreten.
Das Schauturnen der Kinder-
gruppen am Kindernachmittag 

des Irdninger Kirtags hat sich 
schon zu einem Fixtermin ent-
wickelt.  Die vielen Zuschauer 
waren von den Darbietungen 
begeistert. 
Die Erwachsenen-Turnstunden 
von Body & Mind, Aerobic, Fit-
ness Gymnastik, Volleyball 
und Damenturnen wurden 
wie immer sehr gut besucht.
Nicht nur Turnen, sondern 
auch ein geselliges Vereinsle-
ben wird in der Sektion groß 
geschrieben. 
Die Sektion Turnen bedankt 
sich bei ihren VorturnerInnen 
für ihren großartigen Einsatz 
und bei den TurnerInnen für 
das entgegengebrachte Ver-
trauen.
www.atv-turnen.at

Es wird wieder fleißig geturnt! 

Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.
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Wie schon in den 
letzten Jahren 
verwöhnte auch 

heuer das Herrenteam des 
VBC Stainach/Irdning seine 
Anhänger mit einer Spitzen-
platzierung in der Meister 
Playoff der steir. Landesliga.
Im letzten Spiel des Grund-
durchganges festigte das 
Team um Kapitän Wolfgang 
Neuwersch mit einem knap-
pen 3:2 gegen Verfolger Haus-
mannstätten 2 den 2. Platz und 
stand damit bereits im Semifi-
nale, so wie der erstplatzierte 
UVC Bruck.
Im Semifinale traf man wieder 
auf die Hausmannstätter, die 
den UVC Graz 3 eliminiert hat-
ten. Der VBC gewann souve-
rän 3:0 und 3:1 und war damit 
im Finale. Dort erwiesen sich 

die Brucker als die Stärkeren 
und mit 3:1-Siegen im Hin- und 
Rückspiel sicherten sie sich 
den Meistertitel. Der 2. Platz 
in der steir. Liga bedeutet aber 
für den VBC genug Grund zum 
Feiern.
HIB Liebenau 2 sicherte sich 
den 3. Platz. Unser Top-Sco-
rer Stefan Krug konnte sich 
in der Punktewertung auf 
den hervorragenden 2. Rang 
verbessern und auch Manu-
el Aigner, Daniel Kreindl und 
Alex Oberegger landeten im 
Spitzenfeld.

Die Vorbereitungen für die 
neue Saison sind im Gange. 
Obmann Willi Damm hofft na-
türlich, den Kader ohne Ab-
gänge im Herbst wieder be-
grüßen zu können. Allerdings 

möchte Diagonalspieler Phil-
ipp Täubl eine Pause einlegen. 
Zielsetzung im Nachwuchsbe-
reich ist es,  dass die Junioren 
dem Vorbild des Herrenteams 
folgen und sich in die Finalrun-
de spielen.
Zur Jugendsportförderung 
sind auch in der kommenden 

Saison wieder Schulprojekte 
mit mehreren Schulen des Be-
zirks wie z.B. dem BG/BRG 
Stainach, der NMS Liezen 
sowie der HBLFA Raumberg 
geplant.

Volleyballclub Stainach/Irdning

Die Mannschaft des VBC  zu Spielbeginn gegen Graz 1. 
(Foto von Hedi Damm)

Über Fronleichnam 
veranstaltete die 
Donnersbachwalder 

Schützenrunde wieder einen 
Ausflug. Mit dem Busfah-
rer Manfred ging es an den 
Achensee in Tirol.
26 Mitglieder waren mit dabei, 
es war ein gemütlicher und 

stressfreier Ausflug, bei dem 
für jeden etwas dabei war.
Dort angekommen machten 
wir eine Achensee – Schiff-
fahrt mit anschließendem ge-
mütlichem Ausklang im Hotel.
Am zweiten Tag ging es in 
der Früh mit der Gondel 
auf den Rofan, wo die einen 
über ihren Schatten springen 
konnten und einen „kurzen“ 

Adrenalin-Kick erleben durf-
ten mit dem Air-Rofan und 
die anderen bei den Hütten 
einkehren konnten. 
Wir besuchten außerdem das 
Museum der Tiroler Bauern-
höfe, welches großen Eindruck 
bei allen Mitgliedern hinterlas-
sen hatte.
Zum Abschluss ließen wir 
uns durch Schloss Tratzberg 

führen, mit anschließendem 
Besuch im Hangar 7. Zum Aus-
klang legten wir noch in der 
Stiegl Brauerei in Salzburg ei-
nen letzten Zwischenstop ein, 
bevor es wieder nach Hause 
ging. 

Wir bedanken uns nochmal 
für 3 lustige Tage bei unseren 
Mitgliedern!

Schützenausflug |DONNERSBACHWALD
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ATV MERCANDO Irdning hat den Klassenerhalt geschafft

Bis zur letzten Runde 
mussten die Fußbal-
ler vom ATV Irdning 

um den Klassenerhalt zit-
tern. Schlussendlich hat es 
knapp gereicht und die Blau-
Weißen werden auch in der 
kommenden Saison in der 
Oberliga Nord auf Punkte-
jagd gehen. 

Aufgrund der schwachen 
Punkteausbeute im Herbst 
standen die ATV’ler bei jedem 
Spiel gehörig unter Druck. 
Das hat sich natürlich auch 
auf die Leistung ausgewirkt. 
Nichts desto trotz waren die 
Heimspiele in der ATV Riesne-
ralm Arena sehr gut besucht. 
Wie gewohnt haben sich die 
Funktionäre wieder ordent-
lich ins Zeug gelegt und den 

Besuchern einiges geboten. 
Neben Livemusik gab es bei 
jedem Heimmatch wieder tolle 
Sachpreise zu gewinnen. Mit 
dem ATV Winnerscup wurde 
ein weiteres Gewinnspiel mit 
Preisen im Gesamtwert von 
über € 8.000 ins Leben geru-
fen. Der Hauptpreis war ein 
E-Bike von der Firma Sport 
Scherz aus Wörschach. Über 
die gesamte Frühjahrssaison 
wurden Lose verkauft und 
beim letzten Heimspiel die 
glücklichen Gewinner ermit-
telt. 

Trotz der prekären Tabellen-
situation boten die Irdninger 
bei den Heimspielen großteils 
gute Leistungen. Die High-
lights waren mit Sicherheit 
die drei Derbysiege gegen 

die Ennstaler Vereine Rotten-
mann, Bad Mitterndorf und 
Stainach-Grimming. 
Bei den Auswärtsspielen hat-
ten die Irdninger Kicker leider 
oft das Nachsehen. Aus die-
sem Grund war vor der letz-
ten Runde noch nicht klar, ob 
Irdning auch in der nächsten 
Saison wieder in der Oberliga 
Nord spielen wird. In der letz-
ten Partie der Saison mussten 
die Blau-Weißen beim bereits 
feststehenden Meister St. Mi-
chael zumindest einen Punkt 
holen, um sicher in der Liga zu 
verbleiben. Das Spiel endete 
jedoch mit einer 3:1 Nieder-
lage. Da die beiden direkten 
Kontrahenten im Abstiegs-
kampf (Zeltweg und Krieglach) 
ebenfalls verloren, hat sich an 
der Tabellensituation nichts 

mehr geändert und der ATV 
Irdning bleibt in der Oberliga 
Nord. 
Trotz der verkorksten Saison 
kann der Verein positiv in die 
Zukunft blicken. Schon zum 
dritten Mal in Folge sind die 
Zuschauerzahlen gestiegen 
und die zweite Kampfmann-
schaft mit den Trainern Andre-
as Glaser und Josef Rindler hat 
ebenfalls einen großen Schritt 
nach vorne gemacht. 

Nach einer kurzen Sommer-
pause geht es Mitte August 
mit frischer Energie in die neue 
Saison. Der ATV MERCANDO 
Irdning bedankt sich bei allen 
Gönnern und Sponsoren und 
hofft auch weiterhin auf viele 
Besucher bei den Heimspielen
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Game, Set, Irdning – Meistertitel in Reichweite! 

Die Bundesliga-Her-
ren des ATV Irdning 
schafften mit über-

ragenden Vorstellungen im 
Mai erstmals den Einzug ins 
Final-Four der besten vier 
Mannschaften Österreichs. 
Von 7. bis 9. September geht 
es für die Sektion Tennis um 
den historischen österreichi-
schen Meistertitel. Die übri-
gen ATV-Mannschaften sind 
noch bis Mitte Juli im Meis-
terschaftseinsatz.
Nach der knappen 3:6-Auf-
taktniederlage beim titel-
verteidigenden TC Stiegl aus 
Salzburg, bei der das Davis-
Cup-Trio Jürgen und Gerald 
Melzer sowie Dennis Novak 
erstmals in blau-weiß auflief, 

dominierten die Bundesliga-
Herren mit drei vollen Erfol-
gen gegen Harland, Altenstadt 
und Klosterneuburg die Grup-
pe A des Grunddurchgangs 
und holten sich – auch dank 
hervorragender Unterstüt-
zung vor heimischer 

Kulisse – verdientermaßen 
den Gruppensieg. Das Team 
von Hauptsponsor und Mann-
schaftsführer Erich Reisinger 
trifft am 07. September im 
Rahmen des Final-Four nun-
mehr auf den UTC Steyr. Ge-
winnen die Irdninger, spielen 

sie zwei Tage später gegen 
Kirchdorf oder den STC um 
den österreichischen Meis-
tertitel. Indes sind sowohl die 
2er- und 3er-Herren als auch 
die +35er-Herrenmannschaft 
noch in der steirischen Meis-
terschaft mit guten Chancen 
auf die vordersten Plätze im 
Einsatz.

Jürgen und Gerald Melzer am ATV-Platz in Irdning

Irdning spielt nicht nur in 
der ersten Bundesliga mit 
Jürgen Melzer und Co, 

nicht nur in der Landesliga 
mit Bernd Furche und Co und 
nicht nur in der 2 Klasse mit 
Werner Wippl und Co, son-
dern auch im Kulmcup – in 
der „Kaffee- und Kuchenliga“. 
Und auch hier wurde wieder 
gekämpft und letztlich der 
dritte Gesamtrang in der hö-
heren Spielgruppe erreicht.

Stolz sind wir auf den  Ab-
schlusstriumph – 7:2 gegen 
TUS Ardning! Ganz besonders 
gefreut hat uns der Sieg von 
Gerlinde Ruhdorfer gegen ihre 
„Lieblingsgegnerin“ Doris Mül-
ler. Hätten wir „nur“ 6:3 ge-
wonnen, wäre der Aufsteiger 
WSV Liezen vor uns gewesen. 
Bei den Männern ließ Nescha 
Dukic, unsere klare Nummer 
1 nichts „anbrennen“. Mario 

Jetz, unser „Neuer“ konnte 
erst im Tiebreak bei 14:12 den 
Sieg einfahren. Harry Köberl, 
ebenfalls ein extrem verläss-
licher Kulmcupler, musste 
gegen seinen Berufskollegen 
Reinhard Metschitzer den ers-
ten Satz knapp abgeben. Im 
zweiten Satz war die Luft beim 
Gegner draußen und Harry 
spielte sein Single souverän 
mit 6:0 und 10:2 nach Hause. 
Bei Fred Pöllinger reichte es 
an diesem Tag zu einem klaren 
6:4 und 6:2 Sieg. 

Tauplitz das 1:8 Debakel!
Fast alle angetretenen Spiele-
rInnen konnten ihre gewohn-
ten Leistungen an diesem Tag 
auf „diesem Platz“ mit „der Ku-
lisse“ und „dem gegnerischen 
Mannschaftsführer“ leider 
nicht bringen. Sogar Nescha 
kassierte gegen einen sensa-
tionell toll spielenden Lucas 

Sölkner eine klare Niederlage. 
Lediglich das 1er Doppel mit 
Nescha und Harry konnte mit 
Mühe ein zu Null abwehren. 
Die Spielsaison begann in Ad-
mont mit einem fulminanten 
6:3 Sieg, gefolgt von einer 3:6 

Niederlage gegen Spital am 
Phyrn. Gegen den Aufsteiger 
WSV Liezen konnten wir einen 
5:4 Sieg erarbeiten. 

Tennis in Irdning neben Jürgen Melzer und Co.!

Marc Sieber
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

Geburten

Emma 14.April 2018 
Eltern: Patricia Zach und
Franz Neuper, Altirdning

Johanna  14. Mai 2018
Eltern: Elisabeth Stieg 
und Daniel Schweiger, 
Bleiberg

 4.Mai 2018 feierten Franz und 
Aurelia Wind aus Donnersbach 
den 65. Hochzeitstag. Das be-
sondere Jubiläum wurde im 

Pflegeheim St. Benedikt in 
Frauenberg im Kreise der Fa-
milie gefeiert.

HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein
Danglmaier Christian
Eberhardt Anja
Häusler Simon
Neuper Clemens
Leitner Juliana Michaela, aus-
gezeichneter Erfolg
HAK Liezen
Ruhdorfer Celina
Schwab Selina

Christoph Häusler hat das 
Masterstudium an der Univer-
sität für Bodenkultur Wien, 
in Kulturtechnik und Wasser-
wirtschaft erfolgreich abge-
schlossen.

Erika Hildegard Egger & Ing. 
Josef Egger

… zur 
Hochzeit

Daniela Sabrina Kapp & Jürgen And-
reas Müller
Nadia Gaigg & Philipp Gruber 
Daniela Schörkhuber & Andreas Kals-
berger
Lisa Kollau & Florian Hubner
Tamara Weichbold & Ing. Michael 
Stadler

 ... zur eisernen     
     Hochzeit

 ... zur Diamantenen   
     Hochzeit

Monsieur Pierre geht online
Liebesfilm/Komödie 2017

WOCHE
Sommerkino 

Eintritt
frei!

Ermöglicht durch:

Freitag,
13. Juli 2018
Skulpturenpark  
Irdning
Bei Schlechtwetter  
in der Festhalle

Filmbeginn: 21.00 Uhr

meinbezirk.at/sommerkino

Programmänderungen vorbehalten
FSK: 0 Jahre

... zum Master

... zur Matura

Aufgrund der neuen Datenschutz-
verordnung dürfen wir nur jene 

Gratulanten veröffentlichen, die Ihre 
Zustimmung erteilen. Bei der nächsten 
Quartalsfeier werden die Zustimmun-

gen eingeholt.oder senden Sie ihre 
Gratulation an 

josefundmaria@a1.net 
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…, Alpengasthof Grimming-
blick (Planneralm Info 0316-
908635)
16.-19./
Der Berg.Das Tal. Das Ge-
schichtenfestival., Grimming-
Donnersbachtal
19./9.00 Uhr
Lindenfest in Schloss Pichlarn
20.-24./9.00-16.00 Uhr
Musimäuse-Woche für alle 
Kinder mit einem Jahr Mu-
sikschulausbildung, Irdning
23./18.00 Uhr
Sommernachtsfest der Wirte, 
Hauptplatz Irdning
24./19.00 Uhr
Musimäuse-Konzert, Festhalle 
Irdning

28./19.30 Uhr
Abschlusskonzert der Teil-
nehmer der ikmt, Festhalle 
Irdning

4./
Dankesfeier Donnersbach-
wald, Donnersbachwald
4./
110-jähriges Gründungsfest 
des ÖKB Donnersbachwald, 
Donnersbachwald
5./
Donnersbachwalder Kirtag, 
Donnersbachwald
5./6.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Park-
platz Sportplatz (Info 0680-
21 46 770)
9./18.00 Uhr
Sommernachtsfest der Wirte, 
Hauptplatz Irdning
11.-14./
Wandern & Jodeln auf der 
Planneralm, Alpengasthof 
Grimmingblick Planneralm 
(Info 0316-908635)
12./10.00 Uhr
Riesneralm Bergfest 2018, 
Riesneralm
13.-18./
18. Sommerakademie, Kurs-
angebot für Aquarellmalerei, 
Irdning
15./12.00 Uhr
Planneralmfest, Planneralm
15./11.00 Uhr
Buchmannlehenfest mit 
Kräutersegnung
17.-19./
Von Sennerinnen, Wild-
schützen und Scherzbolden 

6./15.00 Uhr
Bezirksmusikfest, Oldtimer-
treffen, Fahrt von Sportplatz 
– Pichlarn – Festzelt, Irdning
6./17.30 Uhr
Bezirksmusikfest, Zeltbetrieb 
mit Konzerten der Gastkapel-
len, Festhalle Irdning
7./12.30 Uhr
Bezirksmusikfest, Empfang 
und Aufmarsch der Musik-
kapellen, Ortszentrum und 
Festhalle Irdning
9-16./
Fußballtrainingslager FC Ever-
ton, Irdning
12./18.00 Uhr
Sommernachtsfest der Wirte, 
Hauptplatz Irdning
13./21.00 Uhr
Sommerkino „Monsieur Pi-
erre geht online“, Skulpturen-
park (Festhalle bei Schlecht-
wetter)
19.-29./
internationale Kammermusik 
-und Meisterkurstage, Irdning
19./19.30 Uhr
Eröffnungskonzert der Do-
zenten der ikmt, Festhalle 
Irdning
20./
Ennstal Classic, Durchfahrt 
Irdning am Vormittag und 
Abend
26./18.00 Uhr
Sommernachtsfest der Wirte, 
Hauptplatz Irdning
26./19.30 Uhr
Kirchenkonzert der Teilneh-
mer der ikmt, Schlosskirche 
Donnersbach

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender des Tourismusverbandes-
Grimming-Donnersbachtal ist zu finden unter www.
irdning-donnersbachtal.at 

Wir bitten alle Betriebe und Vereine, ihre Veranstaltungen 
an den Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht 
und wöchentlich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck 
weitergegeben.

Veranstaltungen

25./19.00 Uhr
Sommerfest der FF Altirdning, 
Rüsthaus Altirdning
2./6.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Parkplatz 

Sportplatz (Info 0680-21 46 
770)
22./19.30 Uhr
2. Donnersbacher Oktober-
fest, Mehrzweckhalle Don-
nersbach
29./19.00 Uhr
Klosterkonzert mit mehreren 
bekannten Musikgruppen, 
Klosterkirche

JULI

SEPTEMBER
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AUGUST

ikmT-Raumberg
Eröffnungskonzert der Dozenten

Donnerstag, 19.07.2018
9:30 Uhr in der Festhalle Irdning
Eintritt: € 10,- an der Abendkasse

________________________________________

Kirchenkonzert der Teilnehmer

Donnerstag, 26.07.2018
19:30 Uhr in Kirche Donnersbach

Eintritt: freiwillige Spende
________________________________________

Abschlusskonzert der Teilnehmer

Samstag, 28.07.2018
19:30 Uhr in der Festhalle Irdning
Eintritt: € 10,- an der Abendkasse
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Sommerfreuden
Anita Menger

Faltertanz auf Blumenwiesen.
Sommernächte lau und still.

Herrlich, kühles Nass genießen.
Vater schürt den Gartengrill.
Sommernächte lau und still.

Zauberhafter Duft der Rosen.
Vater schürt den Gartengrill.
Endlich wieder kurze Hosen.

Zauberhafter Duft der Rosen.
Trubel herrscht am Badestrand.

Endlich wieder kurze Hosen.
Barfuß durch den heißen Sand.
Trubel herrscht am Badestrand.
Herrlich, kühles Nass genießen.
Barfuß durch den heißen Sand.
Faltertanz auf Blumenwiesen.

Fit mach mit Marsch

40 jähriges Klassentreffen

Die Energieschlaumaier der VS Irdning

Fünf neue Jungfeuerwehrmänner bei der FF-Altirdning

Wirtefeste
jeweils Donnerstag mit Beginn um 18.00 Uhr

12.07.2018/ 26.07.2018/ 09.08.2018/ 23.08.2018


